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MK" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
10 Seiten mit Unterhaltungsblatt Nr. 1L.

DaS Unterhaltungsblatt enthält :
Zur Pest in der Mandschurei. — Der Berliner Zugzusammenstoß. —
„Sieg " von Anna Freifrau von Sazenhofen . — Die letzte derer von
Schiller. — Der Grabstein des Doktors Eisenbarth . — Allerlei . —

Humoristisches.

Das Potsdamer Abkommen vor der
englischen Volkvertretung .

— Karlsruhe , 9. Febr . Zn beiden Häusern der englischen Volks¬
vertretung (im Hause der Lords sowohl wie im Hause der Gemeinen)
sind offizielle Regierungserklärungen über die Stellung Englands
zum deutsch -russischen Abkommen über Persien abgegeben worden , die
geeignet sind , eine endgültige Klärung in die internationale Lage
von heute zu bringen . Soweit es Diplomaten gestattet und gegeben
ist, offen zu reden, haben beide Herren , Viscount Morley und llnter -
siaatsfekretär Kinnon unzweideutig ausgesprochen, daß die rufstsche
Regierung es nicht für nötig befunden habe, England über die Ver¬
handlungen mit Deutschland zu informieren .

Man braucht die Bedeutung dieser Worte nicht erst besonders
hervorzuheben, denn es ist offenbar , daß damit der Bruch in der bis¬
herigen englisch -rusfischen Frenndschast endgültig vollzogen worden
ist . Was bisher nur als Vermutung hier und dort geäußert wurde ,
ist jetzt vor aller Welt öffentlich festgestellt worden : daß Rußland im
Interesse seiner Reichspolitik eine persönliche Verständigung mit
Deutschland gesucht hat und es Lberdrüffig geworden ist, seine aus¬
wärtige Politik nach englischen Gesichtspunkte« zu leiten .

Man wird diesen öffentlich vollzogenen Bruch nicht als ein
ftiedsnstärkendes Moment betrachten können, denn sicher wird die
englische Diplomatie alles aufbieten , um von neuem dem russischen
Konkurrenten in Mittel -Asien den Rang ablaufen zu können. Man
weiß, daß der Weg nach Teheran über Konstantinopel führt , und
schon ist es bekannt, daß sowohl England wie sein Verbündeter , Frank¬
reich, mit der Türkei bereits Verhandlungen über die Bagdadbahn
begonnen haben. Die nächsten Wochen werden sicher manche interes¬
sante Meldung aus der türkischen Hauptstadt bringen , denn ebenso
wie die Vertreter der jüngsten „Entente cordiale " werden sich die
Vertreter der übrigen Mächte bemühen, ihrem Lande die Frenndschast
der Türkei zu sichern.

Wir Deutsche brauchen dabei nicht zu fürchten, zu kurz zu kommen,
denn die Geschichte der letzten Zahre hat wohl den Türken bewiesen,
daß Deutschland keine anderen als nur wirtschaftliche Interessen in
der Türkei sucht, deren Ausbeutung dem türkischen Staate selbst von
größtem Nutzen sind . Ob aber die Engländer diese selbe Ansicht für
sich ehrlich vertreten können, scheint immerhin zweifelhaft ._

Der Eindruck der v. Mühldergfchen
Kmferrede.

— ließet den Eindruck, den die vielbesprochene Rede machte,
welche bei der Kaisergeburtstagstafel der preußische Gesandte
beim Vatikan , Herr v. Mühlberg , hielt , bringt jetzt der „Bad . Beob ."

einen Bericht nach der Augsburger Postzeitung . Da heißt es u . a . :
„Der Gesandte v. Mühlberg ist ein absolut sicherer Redner , dem

das Wort und die feine, geistvolle Wendung nie versagt , ein Mann ,
der nicht bloß Diplomat und Staatsmann , sondern Philosoph und

Theater, Kunst und Wissenschaft.
= Karlsruhe , 9. Febr . Anläßlich des für morgen hier bevor¬

stehenden Auftretens der berühmten französischen Vortragskünstlerin
Ivette Euilbert mag an dieser Stelle daraus hingewiesen werden,
daß das Repertoir der Künstlerin in einer Zusammenstellung von 36
Liedern nunmehr in einer drei Bände umfassenden Ausgabe (jeder
Land 3 JH) im Verlage von B . Schott ' s Söhne Mainz erschienen ist.
Diese Ausgabe , zusammengestellt aus der eigenen Bibliothek derKLnst-
lerin und der gleichzeitig von ihr erworbenen berühmten Sammlung
von I . B . Weckerlin, bringt die Lieder bearbeitet und harmonisiert
von Gustave Ferrari . Damit ist der großen Gemeinde , die Ivette
Euilbert dem älteren und neueren ftanzösischen Chanson wie dem
alten Volkslied und dem Schäferlied der Rokotozeit gewonnen hat ,
sicher eine besondere Freude bereitet worden . Der erste Band bringt
12 Lieder „Du Moyen -Age a la Renaissance"

, der zweite „Bergers
et Musettes ", der dritte die „Chansons de tous les Temps " . Wir
stnden in ihnen manche der durch Ivette Guilberts Vortrag uns schon
längst lieb gewordenen Lieder wieder , die damit auch in die deutsche
Hausmusik eingeführt werden . Auch in der Hofmustkalienhandlung
don Hugo Kunz, Karlsruhe , welche das hiesige Auftreten der Künst¬
lerin arrangierte , find die betr . Bände zu haben .

— Freiburg , 9. Febr . Der Oberregisseur des Münchner Hofschau¬
spiels, Dr . Kilian , früher Regisseur und Dramaturg des Karlsruher
Hostheaters , wurde unter günstigen Bedingungen zum Direktor des
Freiburger Stadttheaters gewäAt .

] ! [ Berlin . 9. Febr . (Privattel .) „Mein erlauchter Ahnherr ",
Lustspiel von Alfred Schmieden, hatte gestern Abend im Berliner
Lenen Theater , dessen Direktor der Verfasser ist, einen sehr starken
Heiterkeitserfolg . Das Stück, welches von liebenswürdiger Anmutig -
keit, frischem Humor und geschickt im Aufbau ist. hat alle Anwart¬
schaft, seinen Weg auch über viele andere Bühnen zu machen . Es
rrurde sehr hübsch gespielt und Dr . Schmieden zahlreiche Male her-
vorge rufen.

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
e= Karlsruhe , 9 . Febr . Zm Hoftheater gab es vor kurzem vorüber¬

gehend eine Altistinnen -Frage , da dieses Fach zurzeit hier dreifach
besetzt ist. Wie wir zu unserer Genugtuung hören, ist dieselbe fetzt

Dichter zu sein scheint . Man ist immer gespannt , wenn er sich zum
Reden erhebt . Schon nach den ersten Sätzen sah man auf allen Ge¬
sichtern die lleberraschung. Der Hinweis auf den kofesfionellen Frie¬
den, auf die „schwerste Belastungsprobe , auf welche die guten Be¬
ziehungen zwischen Preußen und dem Heiligen Stuhl gestellt worden
seien , mit der Andeutung , daß dies durch letzteren geschehen sei, der
Hinweis endlich auf die Paritätsklageu , welche „eine gewisse Presse"
immer erhebe, obwohl der Kaiser sich größte Objektivität zum Gesetz
gemacht , das alles mußte aufs höchste frappieren . Es kamen dann
Worte , die sehr anerkennend für den Heiligen Vater klangen und den
Schluß versöhnlicher erscheinen ließen . . . .

„Der Eindruck der Rede war »iederdrückend . Man stieß stamm
di« Gläser an , und es folgte eisiges Schweigen. Die vorherige , leb¬
hafte Unterhaltung kam nicht mehr in Fluß . Als ich vom Speisesaal
mit Sr . Exzellenz die Treppe herunterstieg in die Empfangsräume ,
war ich versucht , den Gesandten zu fragen : „Exzellenz, stehen wir am
Vorabend eines Krieges ?" Aber im nächsten Moment sagte ich mir :
Die Frage könnte als eine Unhöflichkeit gegen den Gastgeber auf -
gefaßt werden, und ich schwieg. Den Brief an Kardinal Fischer hatte
wohl noch niemand von der ganzen Tischgesellschaft gelesen, da die
Akta erst am Tag vorher erschienen oder ausgegeben waren . Man
war sich völlig im Unklaren und hielt die Worte da und dort für eine
rednerische Entgleisung . „Eine solche ist es jedenfalls nicht," sagte
ich auf dem Heimweg zu meinen Begleitern . „Aber so sprechen Diplo¬
maten am Borabend eines Krieges ." Man verabschiedet sich und schiebt
dem anderen die Schuld zu ."

Kadifche Chronik.
A Bruchsal , 8. Febr. Um ein hübsches und gefälliges Strahenbild

zu erzielen, wollen der bisherige Gartenbauverein und Grund - und
Hausbesttzerverein die bessere Ausschmückung der Fenster und Ballone
unterstützen und fördern.

c =, Wiesloch , 8. Febr . Vom Zug der Nebenbahn Wies -
loch-Waldangelloch , der um 12.48 Uhr in Wiesloch eintreffen
soll, ist etwa 300 Meter vor Wiesloch ein Wagen entgleist .
Der Verkehr, der anfangs stockte, wurde durch Umsteigen
später aufrecht erhalten . Personen sollen nicht zu Schaden
gekommen sein, der Materialschaden ist beträchtlich. Die Ur¬
sache ist amtlich noch nicht festgestellt.v Heidelberg, 9. Febr . Am Dienstag nachmittag wurde
im Neckar oberhalb des Harlaß eine weibliche Leich« ge¬
landet . Die Rekognoszierung der Leiche ergab die Persönlich¬
keit einer , in einer Nervenheilanstalt in Neckargemünd unter¬
gebrachten Dame .

) : ( Großsachsen (A . Weinheim) , 8. Febr . In der gestrigen Bür -
gerausschllßsitzung stand der Gemeindehaushaltetat für 1911 zur Be¬
ratung . Der Voranschlag, der einstimmig angenommen wurde , weist
in Einnahmen 18790 M und in Ausgaben 42066 Ji auf . Der Rest
mit 23 276 M wird durch einen llmlagefuß von 39 Pfg . pro 199 Mark
Steuerkapital aufgebracht. Zn dem Voranschlag ist auch der Bau
eines Trottoirs durch den Ort auf der verkehrsreichen Landstraße
ausgenommen, wodurch einem langersehnten Wunsche der Anwohner
der Landstraße Rechnung getragen wird .

jd Kehl, 8 . Febr . Der von der Landwirtschastskammer hier ver¬
anstaltete Portrngskurs war von 129 Personen besucht und wurde von
Herrn Lcmdtagsabg. Sänger -Diersheim eröffnet . U . a . war erschienen
Ministerialrat Lichtenberg-Straßburg , Kreisdirektor Frhr . v . Eem -
mingen , Oberamtmann Dr . Holderer und Bürgermeister Dietrich-Kehl .
Den ersten Borttag hielt Herr Oekonomierat Huber -Offenburg über
den Tabakbau , in dem der Redner vor allem sich über den Preis des
heutigen Tabaks aussprach.

dahin gelöst , daß söwohl
^mit Fräu

^
Ethöser-Schüller und^

FrlDruntsch ,
wie mit Frl . Friedlein die Verträge erneut wurden . Frl . Friedlein , die
sich in den letzten Jahren im Schauspiel im feineren und derberen ko¬
mischen Fache als sehr willkommene Kraft bewährte und noch in der
letzten Aufführung von „Orpheus in der Unterwelt " durch ihre aus¬
gezeichnete humoristische Begabung als ,O>effentliche Meinung " von
einer sehr glücklichen , drastischen Wirkung war , wird fortan zur Haupt¬
sache uns für dieses Fach erhalten bleiben , aber dabei auch Gelegenheit
finden , in Eesangspattien mitzuwirken. — Von der Eeneraldirektion
wurden erworben : Strindbergs Komödie „Mit dem Feuer spielen",
Wedekinds Schauspiel „Der Kammersänger" und Wieds Plauderei
„Scharmützel". Diese drei Stücke werden zu einer Vorstellung ver¬
einigt und dürsten einen interessanten literarischen Abend abgeben .
Die Erstaufführung ist aus Anfang März geplant .

Die Beisetzung der Freifrau M . v. Schiller.
— Stuttgart , 8. Febr . Heute nachmittag fand die Beerdigung der

am Sonntag im Alter von 75 Jahren verstorbenen Freifrau Mathilde
v . Schiller , der Witwe des letzten Enkels Friedrich Schillers , statt .
Der Beisetzung auf dem Fangelsbachfriedhof ging um 3 Ilhr eine
Trnnerfeier im Sterbehaus voraus , zu der sich auch die Herzogin Wera ,
Kabinettschef Staatsminister a . D . Freiherr v. Coden und Geh . Hof¬
rat Professor Dr . Güntter , Een .-Lt . Frhr . v. Soden , Staatsrat Frhr .
v. Gemmingen, Präsident v . Haag , Geh . Kabinettsrat v. Kübel , Ale¬
xander Frhr . v . Gleichen -Rußwurm , der Urenkel Schillers , der Vor¬
stand des Liederkranzes Präzeptor Scharrer u . a . eingefunden hatten .
Oberkonsiftorialrat Stadtdekan Keeser hielt die Trauerrede . Vor dem
offenen Grab auf dem Fangelsbachsriedhof, wo um 4 Uhr die Leiche
mit der Traueiversammlung ankam, legte nach der Rede des Geistlichen
im Namen des Schwab. Schillervereins Geh. Hofrat Prof . Dr . Güntter
einen Kranz nieder , das gleiche taten Stadtfchultheiß Forftnrr im
Namen der Stadt Marbach, dessen Ehrenbürgerin die Verstorbene war ,
und Präzeptor Scharrer im Namen des Stuttgarter Liederkranzes , der
am Grabe fang. Unter den Blumenspenden, die den Sarg schmückten,
befanden sich Kränze von dem König und der Königin , von der Her¬
zogin Wera » von dem Herzog und der Herzogin von Urach.

Gerichtszettrrng.
siel Mannheim , 8. Febr . Sein schärfstes Urteil fällte das hiesige

Schöfirngericht in seiner heutigen Sitzung gegen zwei schon oft rwr-

A Legelshurst (A . Kehl ) , 8 . Febr . Die hiesige Gemeinde geht
mit dem Plan um, ein nenes Schulhau» zu errichten.

B . Freiburg i. B .» 9. Febr . Die Ortsgruppe Freiburg des deutsch -
nationalen Handlungsgehilfenoerbandes hat in ihrer letzten Versamm¬
lung zum Prioatbeamten -Berficherungs-Gesetzentwurf Stellung ge¬
nommen und folgende Entschließung angenommen: „Die am 7 . Februar
1911 im „Bursensaale " zu Freiburg i . V. versammelten deutschnatio¬
nalen Handlungsgehilfen begrüßen den Regierungsentwurf eines
Pensions -VerstArungsgesetzes für Angestellte und erblicken in ihm eine
gute und brauchbare Grundlage für die Invaliden - , Alters - und
Hinterbliebenenfürforge der Privatangestellten . Insbesondere berührt
es die Versammelten mit Genugtuung , daß der Entwurf im wesent¬
lichen den Beschlüssen des Hauptausschuffes entspricht. — An die gesetz¬
gebenden Körperschaften des Reiches richten die Versammelten das
Ersuchen, das Gesetz baldigst verabschieden zu wollen, und zwar unter
der von der Siebener -Kommission des Hauptausfchusses zur Herbei¬
führung einer staatlichen Penstons - und Hinterbliebenen -Versicherung
für die Privatangestellten , in deren Sitzung vom 27. und 28. Zanuar
1911 beschlossenen weitergehenden Forderungen .

" — Auch der kauf¬
männische Verein „Merkur " im V .D . H . hat in einer Versammlung
anerkannt , daß durch den Entwurf alle Hauptpunkte gewahrt sind , dis
der Hauptausschuß in seine Leitsätze aufgestellt hat . Es wurde eben¬
falls eine Entschließung angenommen, in der der Reichstag um Be¬
rücksichtigung der vorgeschlagenenVerbesserungen ersucht und die Bitte
ausgesprochen wird , daß das Gesetz , welches den Angestellten und ihren
Hinterbliebenen eine wirklich brauchbare Versicherung bringe , noch in
dieser Session zur Verabschiedungkomme.

st . Radolfzell , 8 . Febr . Auf Anregung der Kreisverwaltung
Konstanz fand am Dienstag , den 7. Februar hier eine Besprechung
über Maßnahmen gegen arbeitsschene Simulanten , die sich oft in
nranchmal schamloser Weise Spitalpflegen erschwindeln und die Bud¬
gets rer Armenbehörde unnöttger Weise belasten, statt . Zu der Be¬
sprechung waren Vertreter (Amtsvorstände und Bezirksärzte ) solcher
Orte des Kreises , in welchen sich Spitäler befinden, zugezogen worden .
Die Sitzung , die über zwei Stunden dauerte , wurde von Oberbürger¬
meister Dr . Weber-Konstanz geleitet. Zukünftig sollen alle de :
Simulation verdächtige Personen in das Spital in Blumenfeld ge¬
wiesen und dort in konsequent gleichmäßiger Weise untersucht, be¬
handelt und beobachtet werden.

Aus der Residenz.
Karlsrnhe . 9. Februar .

g ? Der Hofball , welcher auf Dienstag , 14 . Februar , an¬
gesagt war , wurde auf allerhöchsten Befehl auf unbestimmte
Zeit hinaus verschoben , da der Erotzherzog nach ärztlicher
Ansicht den damit verbundenen Anstrengungen noch nicht ge¬
wachsen ist. Der Landesfürst darf zwar einige Stunden im
Tage sein Bett verlassen, muß jedoch noch streng das Kranken¬
zimmer hüten . Der Hofball wird jetzt voraussichtlich Ende
Februar ftattfinden .

8 Rekrntenschaeffchießen . Die hiesigen Artillerie -Regimenter Nr .
14 und 59 halten heute und morgen ihre Rekrutenscharfschießen bei
Durmersheim ab und zwar das Regiment Nr . 14 heute und das Re¬
giment Nr . 59 am morgigen Tag . Die Regimenter rücken Morgens in
der Frühe aus und kehren am Nachmittag zurück.

-f- Der Eroßh . Oberschnlrat har einen Erlaß an die Direktionen
sämtlicher Lehrerbildungsanstalten ausgehen lassen und sie angewie¬
sen, bei den Aufnahmeprüfungen der Aspiranten besonders darauf zu
achten, daß diese in Musik die gesetzlich vorgeschriebenen Kenntnisse
besitzen. Es handelt sich hierbei um solche Prüflinge , die bisher die
Mittelschule besuchten oder privatim vorbereitet wurden . Bei der
großen Bedeutung der Musik für den Beruf des Lehrers ist dieser Er -

besträfte gemeingefährlW
^

Nowdies^
" die

"
Täglötzner

^
Eustäv

^Adolf
Kreutzer und August Habermeier von Mannheim , die am 8 Januar
auf der Haltestelle Rheinauhafen beim Ausstetgen «in« Frau anrem¬
pelten . Als deren Begleiter , der 34 Jahre alte Schlosser Gärtner die
beiden Rohlinge in anständiger Weise zurechtwies, erhielt er einen '
Stoß und fiel hin . Gättner richtete sich wieder auf und wandte sich
gegen Habermeier , der ihm mit . den Worten „Paßt Dirs nicht" ins
Gesicht schlug. Als Gärtner sich dann zur Wehr setzen wollte , erhielt
er von Habermeier mehrere Messerstiche versetzt, und als er sich
bückte , uni seinen Stock aufzuheben, kam Kreutzer von hinten her und
brachte dem ahnungslosen Gärtner einen furchtbaren Dolchstich in
den Rücken bei, der die Lunge durchbohrte . Das Leben des Schwer¬
verletzten war stark gefährdet und es ist nur einem Elücksfall zuzu¬
schreiben, daß er davon kam . Das Schöffengericht verhängte über
Kreutzer die exemplarische Strafe von 2 Jahre » 8 Monaten Gefäng¬
nis , über Habermeier 2 Jahre Gefängnis.

5$ Heidelberg, 9 . Febr . Bei Beginn der heutigen Verhandlung
gegen den hiesigen Taubstummen-Anstaltsdirektor Holler (wegen Sitt -
lichkeitsverbrechsn, die bekanntlich unter Ausschluß der Oesfentlich -
keit stattfindet ) , bekam der Angeklagte plötzlich einen starken Anfall »
der ihm die Sprache raubt « . Der Verteidiger stellte sofort den An¬
trag auf Vertagung des Prozesses , der bereits seit letzten Freitag
die Strafkammer beschäftigt . Die Verhandlungen sollen tt . „Hdbg .
Ztg .

" in den letzten Tagen sehr belastendes Material für den An¬
geklagten ergeben haben. Das Urteil im Prozeß Holler wäre heute
oder morgen gefällt worden. Ob die Verhandlung ausgesetzt oder
zu Ende geführt wird , bleibt abzuwarten . Das ärztliche Gutachten
lautet dahin , daß der Angeklagte verhandlnngsfähig ist. Die Zeu¬
geneinvernahme erreicht heute ihr Ende, morgen beginnen die Gut¬
achten der Sachverständigen und das Plaidoyer des Rechtsanwalts .
Das Urteil dürfte morgen Abend verkündet werden.

>= Berlin , 9 . Febr . (Tel .) Vor der dritten Strafkammer des
Landgerichts Berlin III begann heute die Verhandlung gegen den
Schiffsführer Wilhelm Schultz« und den Steuermann Karl Scherung
wegen fahrlässiger Tötung . Bei einem am 16. Mai 1919 an der
Spandauer Spreebrücke erfolgten Unfall ejnes Bergnügungsdampfer »
hatte dre Tochter des Bureauvorstehers Wihe den Tod in den Wellen
gefunden . Der Gerichtshof hat Schultze, der zur Zeit des Unglück»
das Fahrgeld einkasfierte . freigesprochen und Scher» »- zu « Woche«
Gefängnis verurteilt .



Sette 2 Kattische Presse Abendblatt. Donnerstag den 8. Febr. 1911. Nl . . 6 ?
laß gewiß begreiflich und berechtigt, und alle Aspiranten , die an
Ostern sich an einem Lehrerseminar der Aufnahmeprüfung unterziehen
wollen, mögen ihn zur Notiz nehmen.

) : ( 1. Karlsruher Kynologen -Klub . In letzter Zeit stick dem Klub
vielfach Mitteilungen zugegangen, nach welchen bei Hundekäufen der
Käufer zu hohen Preisen minderwertige Tiere erhielt . Der Klub hat

Kessels einer Lokomotive in der Reparaturwerkstatt z « h «
Personen getötet und 7 verwundet worden.

Vom Wetter.
hd Cösli «, S. Febr . (Tel .) Die Schneeverwehungen in Hinter »

pommern haben bedenkliche « Umfang angenommen. Am schlimmsten
deshalb beschlossen, eine Ankauf- und Berkaufvermitteluugsstelle " für k hat der Eisenbahnverkehr gelitten . Auf der Streike Lauenburg -Leba
Mitglieder und Nichtmitglieder einzurichten, an welche man sich vor '

find die Maschinen eines Personen - und eines Güterzuges im Schnee
Ankauf eines Rassenhuickes, als auch bei Verkauf eines solchen, wen
den möge. (Siehe Anzeige.)

X Lieder» und Durttenabend E . Schnetzler—H . Vortisch. Erik«
Schnetzler » unsere einheimische junge Sängerin , welche wir hier am
Montag , de« 20. Februar , im Konzerlsaal begrüßen werden , tritt in
diesen Ta « n erstmalig in Basel als Konzertsängerin vor die Oeffent-
lichkeit . Sie begann ihre Studien in Karlsruhe in der guten Schul '
des Frl . Gabriele von Weech und studiert« danach zwei Jahre in
Berlin uider der König !. Preußischen Kammersängerin Etelka Gerster
zu der sie auch nochmals zurückkehren wird . Erika Schnetzler hat fici.
während dieser Zeit zu einer vortrefflichen Künstlerin entwickelt.
Ihre Stimme , ein leichter klangvoller Mezzo -Sopran , beherrscht eben¬
sowohl das moderne , als das klassische deutsche und italienisch« Lieder -
repertoir . Helen Bortisch aus Basel , di« in dem Lieder - UÄ>
Duettenabend mitwirkende Sopranistin , machte ihre ersten gesang¬
lichen Studien bei Emil Hegar (Basel) und fuhrt « fie zwei Jahre
bei Etelka Gerster fort , lieber ihren schönen, künstlerischen Erfolg
im Luzerner Konzertsaal ( 11 . Dezember 1910) anläßlich der Aus¬
führung von Haydns Schöpfung wurde berichtet : , .Di« Sopranpartien
(Gabriele und Eva ) sang Frl . H . Bortisch aus Basel , die Stimme ist
nicht groß, aber überaus anmutig und die perlende Eleganz eignet
sich sehr gut dem Haydnstil . Unter anderem die Arie „Run beut
die Flur "

, sang ste mit feinster Lieblichkeit. Dieser Vortrag , wir
auch die Arie „Auf starkem Fittige " und das Duett im dritten Teile
brachten der überaus sympathischen jugendlichen Sängerin starken
Beifall .

" Die jungen Künstlerinnen werden hier Lieder und Duette
von Händel , Sarti . Paradies , Schumann , Brahms , Hugo Wolf und
Henschel zum Vortrag bringen . Das vollständige Programm liegt in
der Hofmusikalienhandlung Fr . Dorrt auf , woselbst auch die Ein¬
trittskarten erhältlich sind .

§ Festgenommen wurde ein verheirateter 34 Jahre alter Kauf¬
mann aus Frankfurt a . M ., weil er aufgrund eines gefälschten ärzt¬
lichen Zeugnisses und unter der Vorspiegelung , er soll« infolge Krank¬
heit ein Sanatorium aussuchen , wozu ihm die nötigen Mittel fehlten ,
bei bester situierten Leuten Unterstützungen erschwindelte. — Ferner
wurde festgenommen ein hiesiger Eisendreher , der vom Eroßh . Land¬
gericht hier verfolgt wird , weil er einer Ladung keine Folge leistete.

Deutsche Arbeiter .
— Karlsruhe , 9 . Febr . Ls ist noch in aller Erinnerung , wie

am 10. Oktober v . Js . 126 badische Arbeiter — daran 103 auf
Kosten eines vom Badischen Ministerium des Innern zur Verfügung
gestellten Fonds und 23 auf Kosten Mannheimer Industrieller und
der Eeneraldirektion der Badischen Staatseisenbahnen — unter
Leitung der Badischen Fabrikinspektion eine Gesellschaftsreise zur
Brüsteler Weltausstellung unternahmen ^ Herr Oberregierungsrat
Dr . Karl Bittmann , der eigentliche Führer dieser
Reise hat nun im Kommissionsverlag von Friedrich
Wutsch , Karlsruhe , unter dem Titrl „Deutsche Arbeiter "
aus Reiseberichten von Arbeitern badischer Betriebe über die Welt¬
ausstellung in Brüste! 1910 ein Buch erscheinen lasten, in welchem
der Verlauf der Reife und der Eindruck, der auf der Weltausstellung
zum Ausdruck gekommenen industrieller und sonstigen kul¬
turellen Leistungsfähigkeit der einzelnen daselbst ver¬
tretenen Staaten eine sehr beredt« Darstellung erhalten
ijat . Diese Einzelberichte , in welchen die Anschauung der betreffen¬
den Arbeiter zumeist über die ihnen fachtechnisch am nächsten liegenden
Truppen ausstellungen außerordentlich lebendig und ungeschminkt zum
Ausdruck kommt, haben einen besonderen Wert . Einmal , weil fie zei¬
gen , mit wie klaren Augen unsere badischen Arbeiter in Brüste! um
sich geschaut haben , dann auch , weil ste deutlich den Nutzen erkennen
lasten, den eine solche Arbeiterstudienreise in dem Gewinn der Ein¬
zelnen auch wieder für die Gesamtheit unseres gewerblichen Lebens
in stch tragen kann . Ganz abgesehen von dem sozialen Vorteil , den
ein solches vertrauensvolles Zusammenwirken von Arbeitern u . Fabrik -
Inspektion einerseits und anderseits die Berührung unserer heimischen
Arbeiter mit den Leistungen fremder Länder und im Verkehr mit den
Arbeitsgenosten derselben in sich birgt . So haben wir auch in diesem
Buche in gewistem Sinn ein badisches, industrielles und zugleich
soziales Dokument vor uns , das deshalb in den weitesten Kreisen auf
Interesse rechnen kann.

Der Fabrikinspektion find von sämtlichen an der Reise teil¬
nehmenden Arbeitern Berichte über di« empfangenen Eindrücke zuge¬
gangen . Es lag schon aus Raumgründen sehr nah«, daß nur ein
Teil derselben hier in diesem Buch« veröffentlicht werden
konnte. Da dieselben aber den verschiedensten Derufsfächern
angehören, so gewährt das Ganze eine sehr übersichtliche und stch
gegenseitig ergänzende Darstellung alles irgendwie für die Beschauer
Bedeutsamen . Vorausgeschickt stick den Einzelberichten drei größere
Schilderungen , von denen die erster«, von Schriftsetzer Leonhard
Keil-Karlsruhe , dem politischen Metteur der „Bad . Presse"

s. Z.
als Reiseschilderung in unserer Zeitung enthalten war . Sie betitelt
stch hier : „Was wir auf der Reise erlebten ".
Die nächste größere Abhandlung ist von Richard Köpfer , Maurer in
Freiburg -Zähringen , betitelt „Was uns die Ausstellung zeigte"

, die
dritte lautet .Mas wir in der Stadt Brüssel erlebten " von Heinrich
Merz , Gärtner in Donauefchingen. Es ist erfreulich und überraschend
zugleich, mit welcher llebersichtlichkeit auch hier die schreibenden Ar¬
beiter ihrer Aufgabe gerecht werden.

Die dem Buche von Dr . Bittmann vorausgeschickte Einleitung ist
ein besonderes Ruhmeszeugnis für die Teilnehmer der Reise. So¬
weit das nicht schon aus den Berichten selbst hervorgegangen wäre ,
bezeugt fie auf das herzlichste sowohl das gute Verhältnis , das
stch auf der Reise unter allen entwickelte, wie die Aufmerksamkeit
und das Verständnis , das die Arbeiter allem Geschauten entgegen¬
brachten. Und darum soll, so hoffen wir , dies Buch noch zu vielen
Lesern weiterreden.

mtgleist. Personen find nicht verunglückt. Auf der Station Stresow
Nied ein Zug im Schnee stecke«. Mehrere Personen find bei dem
- chneesturm in den letzten Tagen erfroren . Unter Anderen ist bei
Dramburg ein Fischer auf dem See eingebrochen. Er hat sich zwei
Stundenlang am Eise festgeklammert» fodaß der Kopf über Wasser
Nieb. Der Mann fror buchstäblich im Eise ei« und konnte nur als
reich« geborgen werden.

hd Wien , 9 . Febr . (Tel .) Das streng« Frostwetter ,
verbunden mit starkem Schneefall, welcher seit einigen Tagen
eingesetzt hat , hält ungeschwächt an . Die Schneefälle in den
nördlichen Alpenländern , Ungarn , Galizien usw . sind außer»
ordentlich stark. Aus Siebenbürgen und aus der Bukockina
wird selten beobachtete strenge Kälte gemeldet, aus Serajewo
17 Grad .

Epidemien .
---- Duisburg . «. Febr . (Tel .) Gestern find hier 12 Personen , die

anläßlich des ersten hier vorgekommenen Pockenfalle» isoliert worden
waren , aus dem Jsolierhause entlasten worden . Das Befinden der
übrigen gibt zu Besorgnissen keinen Anlaß .

hd Rendsburg . 9 . Febr . (Tel .) Zn der Kaserne des
hiesigen Feldartillerie -Regiment « Rr . 4L ist eine Diphtherie -
Epidemie ausgebrochen. Mehr als 20 Soldaten find erkrankt,
zwei bereits gestorben. Die notwendigen Vorsichtsmaßregeln
sind getroffen worden.

Die Pest in Ostasien .
— Berlin , 9. Febr . (Tel .) Die Deutsch -astatisch « Bank gibt be¬

kannt, daß nach soeben eingetroffenen Drahtnachrichten bei ihren Ab¬
teilungen in Tientsin und Peking sich alles wohl befinde , daß die
Fremdenanstedelungen in Tientsin und das Eesandtschaftsviertel in
Peking pestfrei seien. In den Chinefenvierteln der beiden Städte seien
allerdings Pestfälle vorgekommen, doch fei die chinesische Regierung
durch weitgehende Vorsichtsmaßregeln bemüht, einem weiteren Umsich¬
greifen der Seuche vorzubeugen . Für die Europäer bestehe zur Zeit
kein« Gefahr .

= • Berlin , 9. Febr . (Tel .) Die Schantungbahngefellschast erhielt
auf telegraphische Anfrage die Drahtnachricht von Tfingtau , daß die
an der Schantungbahn vorgekommenen Pestfälle sich auf Stellen von
erwa 180—360 Kilometer von Tfingtau entfernt beschränken. Die
deutschen Angestellten der Gesellschaft befinden sich wohlauf . Gegen¬
wärtig liege kein Anlaß zur Beunruhigung vor . Bei der Fangtse -
Grube ist die alljährlich zum chinestschen Neujahr eintretende Be¬
triebspause verlängert worden . Die Förderung wird am 17. dieses
Monats wieder ausgenommen werden .

;= Paris , 9 . Febr . (Tel .) Der Gefundheitsausfchuß der Kam¬
mer beschloß, den Ministerpräsidenten zu ersuchen , für die baldige
Einberufung einer internationalen Konferenz einzutreten , die damit
beauftragt werden solle, über Mittel zur Eindämmung der Pest - und
der Choleragefahr zu beraten . Der Obmann dieses Ausschusses
Lachaud und der Pariser Deputierte Dr . Meslier beabsichtigen sich
demnächst in Begleitung mehrerer Bakteriologen in die Mandschurei
zu begeben, um die Seuche an Ort und Stell « zu studieren.

hd Petersburg , 9. Febr . (Tel .) Nach den neuesten hier
eingelaufenen Meldungen aus dem Pestgebiet ist noch
keinerlei Rückgang der Seuche zu konstatieren . Zn Mukden
sterben täglich 4v Menschen , in Asuho täglich 3VV. Zn Ziziki
wütet die Pest heftig unter den chinesischen Soldaten . Rast ;
Telegrammen , welche die „Nowoje Wremja " aus Peking er¬
hält , befurchtet man dort , daß Peking infolge des Aerzte-
mangels und der Unwissenheit der Bevölkerung das Schicksal
der LHandschurei -Städte teilen wird .

Vermischtes.
es Pyritz , 9 . Febr . (Tel .) Der stellenlose 18jährige

Gärtnergehilfe Hermann Wilhelm aus Stettin überfiel
gestern nachmittag seinen 81jährigen Großvater , den Rentier
Witt . Wilhelm warf ihm das Kopfkissen über den Kopf, als
er um Hilfe schrie, und tötete ihn durch Eindrücken des Brust¬
korbes. indem er sich wahrscheinlich auf die Brust setzte .
Hausbewohner »erfolgte« den Mörder und nahmen ihn fest.
Er ist geständig.

--- Pari », 9. Febr . (Tel .) In Saint Leop bei Niort
erschoß der Landwirt Jaunet seine geschiedene Frau in den:
Augenblick, als fie einen Dampfer verließ . Dann flüchtete er
in seine Wohnung und gab , als Gendarmen erschienen , um
ihn zu verhaften , mehrere Schüsse aus einem Gewehr auf sieab. Dabei verwundete er drei der Beamten . Ein Gendarm
tötet « ihn hierauf durch einen Revolverschuß.

ibd Petersburg , 9. Febr . (Tel .) Vor einiger Zeit gingen
auf dem Ente eines Arztes bei Dünaburg zahlreiche Schweine
ein . Es stellte stch jetzt heraus , daß eine Fra » ihr Kind mit
Arsenik vergiftet und die Leich« den Schweine« zum Fressen
oorgeworfen hatte .

----- New Port . 9. Febr . (Tel .) Nach einem Telegramiu
ay gwttlwtg« ig Texas sind durch die «rtzl-st»»

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

— Stuttgart , 9. Febr . Die Zweite Kammer hat heute
einen Staatsvertrag zwischen Württemberg und Baden über
die Herstellung von Eisenbahnverbindungen zwischen Kloster
Reichenbach und Weisenbach sowie zwischen Breiten und
Kürnbach und Leonbronn angenommen . Ministerpräsident
v. Weizsäcker erklärte , daß die Bahn Bretten -Kürnbach zuerst
gebaut werde.

----- Berlin , 9 . Febr . Die Erkältung des Kaisers nimmt
einen regelmäßigen Verlauf . Der Kaiser ist fieberfrei , wird
aber noch einige Tage das Veit hüten müssen .

— Berlin , 9. Febr . Unter dem Vorsitz des Kaiserlichen Aero¬
klubs und der Kaiserlichen wissenschaftlichen Gesellschaft hat sich auf
Anregung des bekannten Astronomen, Professor Dr . Marcufe , ein
Komitee gebildet , das die Schaffung einer freien Forfchungsanftalt
für Luftschifsahrt plant . Das zu errichtende Institut soll den Zweck
haben , alle Probleme des aerostatischen und aerodynamischen Fluges
in wissenschaftlich technischer Weise zusammenfastend zu bearbeiten .

j ! f Wien, 9. Febr . (Privattel .) Hier har sich unter dem Vorsitz
des evangelischen Pfarrers Antonius ein Ausschuß gebildet , der aus
Anlaß der 50. Wiederkehr des Tages , an welchen : in Oesterreich die
evangelische Kirche als Religionsgemeinfchast staatlich anerkannt
wurde , einen allgemeinen Protrstanteniag nach Wien einberufen wird .

----- Port Sudan , 9 . Febr . Der König von Sachsen ist
gestern an Bord des Dampfers „Großer Kurfürst " hier ein-
getroffen.

hd Madrid , 9 . Febr . Trotz der verschiedenen Dementi
des Ministerpräsidenten Canalejas gilt in gut informierten
politischen Kreisen eine Ministerkrife als nahe bevorstehend.
Zn diesen Kreisen ist man bereits heute in der Lage, die
Namen der zukünftigen Minister anzugsben . Man ist über¬
rascht über die wiederholten Besuche des Generals Weyler
bei mehreren ehemaligen liberalen Ministern .

----- Teheran , 9. Febr . Der Finanzminister Sani ed
Dauleh , der am Samstag abend den bei dem Anschlag auf
seine Person erhaltenen Verletzungen erlegen ist, wurde
Sonntag früh in Anwesenheit sämtlicher Minister und
höherer persischer Persönlichkeiten beigesetzt .

hd New Pork . 9 . Febr . Nach den letzten Meldungen
aus Puerto Cortez ist diese Stadt gestern durch revolutionäre
Truppen , die aus Tela an Bord eines Schoners cingetroffen
waren , besiegt worden . In den späten Abendstunden mar -'chierten mehrere hundert Revolutionäre nach der kurz vor¬
her von den Regierungstruppe « verlassenen Käfern «.

Der Antimodernifteneid
ü . Berlin , 9 . Febr . (Privattel .) Wie ich aus zuverläs¬

siger Quelle erfahre , haben sowohl an der Universität
desl Breslau Me an der IlniverjitLtMüuster iftgofe

samt fünf Professoren freiwillig den Mode » ,
nisteneid geleistet.

Deutscher Reichstag .
--- Berlin , 9 . Febr . Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr . Lisc»

und Justizminister Dr . Beseler.
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung um 1 .08 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht die Weiterberatung des Gesetzent¬

wurfes betr.
AenderungderSerichtsoerf - ffung .

Bei § 77, der die Zusammensetzungder Strafkammern regelt , wird ,
die Beratung fortgesetzt . Nach der Kommisfionsfassung sollen bie-
Strafkammern , die in der Hauptverhandlung entscheiden , aus 2 Rich.
lern und 3 Schöffe « zusammengesetzt sein , di« Berufungskammer allein '
aus 3 Richtern .

Ein Antrag Gröber (Ztr .) will die letzt« Bestimmung ftreichen.
Ein fortschrittlicher Antrag Müller -Meiniuge » will für die erst,

und zweite Instanz die Besetzung der Kammer durch 2 Richter und z
Schöffen. Ein sozialdemokratischer Antrag Albrecht schlägt für die
1. Instanz 1 Richter und 4 Schöffen vor .

Abg. Wagner -Sachsen (kons.) : Mein« Freunde find geteilter
Meinung. Die Berufsrichtrr besitzen trotz Mer Angriffe das Per.
trauen weiter Kreise des Volkes. Für die Berufungsinstanz die In¬
stitution der Schöffenrichter zu schaffen, gehe nicht an . Wo sollen
wir die Schöffen höherer Ordnung für die 2 . Instanz finden ?

Abg. Gröber (Ztr .) : Die Schöffengerichte entsprechen dem
Rechtsbewußtsein des Volkes am meisten. Daher war das Zentrum
feit langer Zeit bestrebt, auch für di« Berufungsinstanz das Laien¬
element zuzuziehen. _
Die Heeresvorlage vor der ReichstagSkommissio «.

— Berlin , 9. Febr . Die Budgetkommission des Reichstage» setzte
heute die Beratung über die Kosten der Militärvorlage fort .

Ein nationalliberaler Abgeordneter wünschte vom
Reichsschatzsekretär eine bestimmte Erklärung nach der Richtung hin,
daß neue Steuer » durch das Gesetz überhaupt nicht erforderlich fein
würden .

Der Reichsschatzsekretär führte aus : Selbst wenn di« bei
der Reichsfinanzreform in Ansatz gebrachten 500 Millionen voll ein»
gehen würden , müßte dennoch recht sparsam gewirtschastet werden . In
Bezug auf die voraussichtlichen Mehreinnahmen und -Ausgaben weist
der Schatzfekretär darauf hin , daß für 1911 30 bis 35 Millionen Mehr ,
einnahmen an Stevern und Zöllen eingesetzt seien. Eine weitere Stei¬
gerung in den folgenden Jahren ist wahrscheinlich. Die Post werft
schon jetzt etwa 70 Millionen Ueberschuß ab , die Reichseiftnbahne »
rentierten stch gegenwärtig gut , in den nächsten Monaten sei eine wei¬
tere Besserung zu erwarten . Der Umstand, daß bei der Zuwachssteuvi
die Rückwirkung gestrichen wurde, wirkt auf das Erträgnis dieser
Steuer ungünstig .

Es empfehle sich strengste Sparsamkeit in Me « Ressort». Vieh
leicht könne bei den fortdauernden Ausgaben für die Militärvorlage
etwas gespart werden . Es fei bester, die Verteilung der einmalige »
Ausgaben den einzelnen Jahre « oorzubehalten .

Die Verfassung für Elsaß * Lothringen .
----- Berlin , 9. Febr . Die Kommiffion zur Borberatung

des Berfassungsentwurfes für Elfaß -Lothringen hat den in
der heutigen Mittagausgabe mitgeteilten Zentrumsantrag ,
nach welchem Elsaß -Lothringen einen selbständigen Bundes¬
staat bilden und im Bundesrat durch drei Stimmen ver¬
treten sein soll , mit 16 gegen 4 Stimmen angenommen , die
übrigen Mitglieder enthielten sich der Abstimmung.

<= Berlin , 9. Febr . Vor der Abstimmung über den
Zentrumsantrag in der Kommission für den Berfassungs-
entwurf für Elsaß -Lothringen erklärte Staatssekretär Dr.
Delbrück : Der Standpunkt der verbündeten Regierung «»
ict der, daß sie über di« Borlage zurzeit nicht hinausgehe «
könnten . Mehr zu sagen, fei er jetzt nicht in der Lage . Er.
wisse nicht, wie er in absehbarer Zeit eine Beschlußfassung
des Bundesrats zu den aufgerollten Fragen herbeiführe «
solle. Er befürchte, daß die Vorlage auf unbestimmte Zeit
verschoben wird , was er sehr bedauern würde .

Ans der sozialdemokratische « Partei .
CI . Berlin . 9. Febr . (Privattel .) In sozialdemokratische«

Parteikreisen besteht die Absicht, das Reichstagsmandat Pauk
Singers nicht einer der führenden Persönlichkeiten zu über¬
geben, um nicht den Gedanken aufkommen zu lassen, als sek
der neue Vertreter des 4. Berliner Wahlkreises auch sonst
der Nachfolger Singers . Anscheinend will man einen im
4. Wahlkreis wohnenden Arbeiter aufftellen .

hd Berlin . 9. Febr . Wie der „Vorwärts " meldet, wurde-
der Reichstagsabgeordnete Molkenbuhr an Stelle des ver¬
storbenen Paul Singer zum Borfitzenden der fozialdemokra»
tischen Reichstagsfraktion gewählt . Bebel und Molkenbuhr
sind Borfitzend« mit gleichen Rechte «.

Niedergang der französtfche« Flotte .
Kd Paris , 9. Febr . Das „Journal " veröffentlicht Heut« «inest

Artikel des Senators Charles Humbert über den Riedergaug de»,
französischen Marin «. i

In dem Artikel erklärt Humbert , ein höherer Marine -Offiziê
habe ihm vertraulich mitgeteilt , daß der Niedergang der französischest
Flotte den friedfertigen Ideen des früheren Marineminifter » Pel
tan zuzufchreiben fei . Der Offizier wies darauf hin » daß während
französische Flotte unfähig sei, anzugreifen und infolgedessen zu
die deutsche Marine für den Angriff wohl vorbereitet sei.
deutsche Kriegsflotte werde bald in der Lag« fern, selbst den Kannst
gegen England aufzunehmen. j

Der Artikel schließt mit der Erklärung : Wen « di« 1473 Mil¬
lionen . welche seit 1895 bis 1908 für Torpedoboote und Kreuzer »*»*:
ausgabt worden sind, ausschließlich zur Bildung einer Offenstoflotm
von Linienschiffen verwendet worden wären , so wäre e« Deutschland:
wie auch Oesterreich und Italien unmöglich, gegen die vereinigtest
Flotten von England und Frankreich aufzukowureu.

Vom Balkan .
hd Sofia . 9 . Febr . Die Regierung bringt morgen rck

der Sobranje einen Borschlag über folgend « Berfassungsind *
rung ein : Die Thronfolge ist erblich in der FamUte de»
Königs Ferdinand I . aus dem Hause Sachsen-Kobnrg -EothH
Neben den Ministern sollen Unterftaatssekretäre ernanm
werden. Alle wie immer gearteten außerordentliche« Geeichtst
werden in Friedenszeiten »erboten . Die Mandatsdaner wich
von 5 auf 4 Zähre herabgesetzt, die Sessionsdaner von l auf
4 Monate verlängert . '

a=. Athen . 9 . Febr . Ministerpräsident Beuizelos hat lst
der Kammer Gesetzentwürfe zur Revifivn der verfass ««, und
der Geschäftsordnung eingebracht.

Jjw *

8

Kinder.
mehl

Kranken¬
kost

HirvHtagend bewährte
Nahrung.

Die Kinder gedeihet
vorzüglichdalli

u. leiden nicht a«



■ 67
Kode » .

Dr . Lire »

■1 .05 Uhr.
Ersetzent¬

gelt wird
sollen di«!
is 2 Rich.
«er allein

treichen.
: di« erst,
ter und S
|t für die

geteilter
das Ler »
>, die In .
Do sollen
>en?
rchen dem

Zentrum
as Laien.

« iffio «.
ages setzte

lschte vom
»tung hin,
erlich sein

m di« bei
voll ein.

:rden . In
iben weist
>en Mehr ,
itere Stet «
stost werfe
senbahne»
eine wei-

lachssteues
>i» dieser

ts . Viel.
tärvorlagr
inmalig «.

1.
beratung
: den in
lsantrag,
Bundes-

nen ver-
me«, die

ber den
fafsungs -
etär Dr.
ierunge»
ausgehe «
age. Er.
»hfaffung
ieiführe «
« te Zeit

kratischen
>at Pauk
zu über-
, als sei
uch sonst
inen im

t, wurde
des »et*j
demolra»
lkenkuhk

te «inuls
gang d«

» -OffizÄ
mzöfische »
z# Pel

'

hrend
zu
ei.
n JUnpf

m » K «
mm
«fiuflatiu
»Ischl««
« tnigt «^

rgen A
tgsivfc *
Ute de»
g»G0thch>
«rnanms
« erichtq
er roirh
n r «st

hat «
eng »nst

I

Abendblatt. Donnerstag den 8. Febr. 1811

Karlsruhe . — Museumssaal
Freitag , den 10 . Februar 1911, abends 8 Uhr

KGdisme Kresse Seih 3

Konzert

YvefteGuilbert
unter Mitwirkung der

Societe des Concerts d ’Autrefois
Marguerite Ueloourt B . Miehaux G. Desmonts

(Clavecin) (Viole d ’Amour) (Viole de Gambe)
Louis Fleury F. Mondain E. Nanny

(Flöte) (Hautbois d 'Amour) (Contrebasse) .
Ballet de Chimöne — Sacchini ; Sinfonia — Hasse ; Suite (C-dur)
— T. Chr . Bach ; Sonate für Flöte und Clavecin — Marcello ;

Duo für Contrebasse und Hau bois d’Amour.
Ouvertüre ; Devin du village — J . J . Hosseau .

Am Piano : Gustave Ferrari . 2180
Eintrittskarten ; Mk . 1 .50, 2 .50, 3.—, 4.— u . 5 .— in der

Hofmusikalienhandlung tlllQO Kuntz *
Kaiserstrasse 114, Telephon 1850 und Abendkasse .

Detektiv -Inst . „Greif “
Inh . E . Geugelia & 11 . Maier , Criminal - Commiss. n . D.

besorgtüberall diskr . Recherchen , nach Beweis und Entlastungsmaterial ,in Straf - und Civilprozessen jed. Art . - Beobachtungen , Auskünfte
internerer Natur . Durchaus routiniert und nur persönl . Erledigung .feinste Referenzen . B2246.6.6

St
. Mafien

Bekannter Winterkurort und Wintersportplatz Im Sohwarzwald .
775 Meter Q. M.

Starke Besonnung . Wunderbare Alpenaussicht .
Günstiges Skigelände für Anfänger. Für geübte Läufer grössereSkitouren auf Lebenkopf 1041 Mtr ., Ahornkopf 1054 Mtr ., wittemle
1115 Mtr ., Bötzberg 1210 Mtr . , Sprunghügel und WetLäufe des Ski *
klubs, Skikjörlng , Rodelbahn , Eisbahn . Gute und billige Unter¬

kunft in Hotels , Pensionen und Privatyrohnungen , Zentralheizung .- - ■■ - --= Automobilverbindung mit der Station Titisee .
Auskunft durch den Kurverein . 11224a

Tillingen —Kirnach (Seliwarzwald ) .
Burg - Hotel , i
Bestempfohlenes Haus in schönster Lage .

Grossartige Winterlandscbaft .Herrliches ausgedehntes Gelände
11045a .6.5 für Ski - und Rodelsport .
Schütten auf

a
Ha!tc^ Ue

°Lferi
Zü^ ! *1,Stunde Fahmeit

tetdtag : tÜgfÄSSS ) ’'-
daher sehr bequem zu erreichen. A. Kinast , Besitzer .

Lugano
am See

Herräche Lage gegenüber dem Landungsplatz „Paradiso“ I. Rangs , mit
100 Betten . Zimmer von Fr. 3.50 bis 7.—. Pension von Fr. 8.— bis 15.— .
Moderner Komfort . Lawn Tennis , Roller Skating Rink , Golf Links. Prospectus.

— Zie/nste —

£ Z/e & Jfer/sri/fie
TCa/tcJ/erastraaae 74t

/92S
'm -

'VoSffiUOwfeÄ das TBesr *
Mb Kt . » , JVmm

-— ' ■ Hauptniederlagen : =
Waldhornstr. , Ecke Kaiserstr . I 15 Kurvenstraße 15

Telephon 2563 | Telephon 2349
Größtes Spezialgeschäft

in ausgesucht feinst . Molkereibutter am Platze.
Nach auswärts täglich prompter Post-, Expreß- und Bahn-Versand .

18146 .13 .9

Einzige , langjährige
Spezialität .

und

Krane
liefert

Süddeutsche Aufzug- «. Kran-
bananstaff, Martin & Braun, Göppingen IV.

.AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAaa

♦

Weingroßhandlung
in süddeutscher Residenz mit großem Umsatz und treuer4 alter Kundschaft von Wirten und Weinhändlern , haupt -4 sächlich in Württemberg , ist unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen.
Beste Gelegenheit zum Selbständigmachen oder zur

Verschmelzung mit anderer Weingroßhandlung . 1240a
Off. unt . 8 . 8 . 6326 an Rudolf Mosse , Stuttgart .

r

Kolonialwaren - G-escliäit
mit Haus zu verkaufen .

. In bester Lage im Zentrum der Stadt ist ein rentables Haus !mit gutgehendem Kolonialwareugeschäft Umständehalber unterlehr günstigen Bedingungen zu verkaufen . _2 .2
Offert , unter Nr . B3657 an die Expedition der „Bad . Presse"

. s

Doppelte Rabattmarken
gewähren wir von Freitag , den 10 . Februar ab

auf sämtliche

Reste und Restbestände
unserer 2284

Weissen Woche
bestehend aus

Hemden=Tuchen , Bett -Damasten , Halbleinen , Bett - und Tisch =Wäsdie ,
Handtüchern, Gardinen, Trikotagen , fertiger Damen»Wäsdie , Madapolam »
Stickereien , Winter » Schuhen und Haushalt » Gegenstände : : : : : : : :

Benützen Sie diese günstige Gelegenheit!

m
.

Sdimoller &

Das beste Mittel
bei kaltem

feuchtem Wetter
gegen Erkältung
und Influenza

Dampf», Heissluft - u.
elektr . Licht - Bäder

für
Herrenund

Damen
im n

ununter¬
brochen

den ganzen
Tag

geöffnet .

Sauggasmotoren - Anlagen tLSSSÜäfSiS.
Königl . Preuß . Staats -Medaille

und viele andere Auszeichnungen .

Ueber
PS. Im Betrieb.

Präzisions ° Motoren
für

Gas , Benzin
Spiritus usw .

Gasmotorenfabrik . A . - O , Köln - Ehrenfeld (vormals C. Schmitz ) .
Zweig -Büri » Karlsruhe , Ingenieur M . Berger , Yorkslrasse 15 . 8022a»

Entstaube
Dein Heim

Wissen Sie ,
wieviel Staub in Ihren Tep¬
pichen , Vorhingen , Kleidern,
Möbeln und an den Wänden

Ihrer Wohnung sitzt ?
Wissen Sie ,

welche Arbeit Sie mit einem
Entstauber

u
99
in Ihrem Heim , Ihrem Büro ,Ihrer Fabrik etc. ersparen

können ?
Wenn nicht,

dann lassen Sie sich einen

„ Daisy “
vorführen .

Sie werden
Ihr blaues Wunder sehen
und nicht begre fen , wie Sie
bisher in Bazillenherden at¬

men und leben konnten .
Prospekte gratis und franko

durch
LeonMüMerkte

Karlsruhe
Hirschstrassc 46 ,

12.4 Telephon 2915 . 1927

fortwährend getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe, Weihzeug,Möbel. Zahle sehr gute Preise .Kommei . Haus . Sal . Gutmann ,Zubringerstraße 23 ._ 184206

Federiibett
aus bestem Barchent, billig abzug.
17733 * Zübrivgerftratze *4» IL

Man hustet
nicht mehr nach Gebrauch meines
als zuverläßliches Hausmittel be¬
kannten echten schwarzen

Johannisbeersaft
i n Flaschen k 40, 75, 1 .40 u . 2.50

Allein zu haben
Drogerie Klios Dehn Nachf.

Zähringerstraste SS .
Reftkanffchilling

5000 Mk . ,5 °
|0 verzinslich, zu verkaufen .
Gest Offerten unt . Nr . 1022a an

die Exped. der „Bad . Presse " erb . *

Empfehle :
prima SchweinefleischPfd . 82—84 .5
Bauchlavpen „ 78—80„Rückenfett „ 76^- 78 „prima Kalbfleisch „ 84—86„Dürrfleisch ,, 95,100,Cyriak Braun , Karlsruhe -

Beiertheim . Cäeilienstraße.
Verkaufsstelle Rheinstraße 10.B46097 Müblbnrg . 10 .10

Apfelwein ‘
w

unter Garantie für absolute Na¬
turreinheit , aus nur prima saueren
Aepfeln gekeltert , ä Liter 26 Pfg .,empstehlt die Bersandkelterei A.IU« «er , Ottersweier , Baden.
Fässer leihweise von 30 Ltr .

Flechten
Mitesser

beseitigt
Obermeyers Herba -Seife

Herr Albert Freund , Ham¬
burg , schreibt :

„Ihre Herba -Seife habe ich mit
Erfolg angewandt gegen Flechtenund Mitesser" . 947a
Obermeyers Herba -Seife zu haben i .allen Apoth ., Drog ., Parfüm . L Stck.50 Pf ., 30°fo stärker . Präp . Mk . 1 .—

Dienstb oten - 9 ngebate

6208a

Fabrikanten :
Vereinigte Farben* und
Lackfabriken G . m . b . H.
vormals Mack 4t Co .
StraBburg — Rheinhafen.

würden zahlreicher sein, wenn bekannt
gegeben würde, dass Parkettböden mit

ParkettseifeMarke„Rose“
gereinigt und mit

Parkettrose gepflegt werden.
Die Parkettseife ermöglicht anstelle

von Stahlspänen die mühelose Reinigung
von Parkettböden und Parkettrose gibt
die Gewähr , dass die Böden hell bleiben
und Wassertropfen keine Flecken hinter¬
lassen . Rasches und leichtes Arbeiten
mit beiden.

Ueberall erhältlich !
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Die deutsche Landwirtschaftliche Woche .

8 . Berlin , 8. Febr . Die Beratungen der verschiedene « großen
' andwirtschastlichen Organisationen , die man unter dem Namen der
„ Deutschen Landwirtschaftlichen Woche" zusammenfaßt, wurden hier
!M Provinzial -Landeshause mit der 28. Konferenz der Borständ« der

Preußischen Landwirtschaftslammern
. röffnet.

Die Verhandlungen , denen auch der Landwirtschaftsministrr
Zrhr . von Echorlemer-Lieser beiwohnte , standen unter dem Vorsitz des
Reichstagspräsidenten und Vorsitzenden der Zentralstelle der Preu¬
ßischen Landwirtchastskammern Grafen v. Echwerin-Löwitz u. waren
vertraulicher Natur .

Nach der Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten beschäftigten
die Versammlung eine Reihe von Vorlagen , und zwar in erster Reihe
eine solche der Zentralstelle selbst, die sich mit der Frage beschäftigte,
in welcher Weise eine Umgestaltung dieser Zentralstelle vorgenommen
werden könnte. Der Berichterstatter hierüber war der Generalsekretär
Dr . v . Altrock (Berlin ) .

Die weiteren Vorlagen gingen von den einzelnen Landwirtschasts -
iammern aus . Die Vorlage der Landwirtschastskammer für die
Provinz Brandenburg betraf das Arbeitsgebiet der Berfuchoanftalt
für Eetreideverarbeitung und seine praktische Bedeutung für die
Landwirtschaft . Als Berichterstatter war bestellt der Abteilungsvor -
neher der Versuchsanstalt Dr . Reumann (Berlin ) .

Die Vorlage der Landwirtschaftskammer für die Provinz Schlesien
beschäftigte sich mit der Stellung der Landwirtschastskammern gegen¬
über der deutschen Landeskultnrgesellschast (Berichterstatter Ritter¬
gutsbesitzer Landrat v. Klitzing (Niederzauche) ) .

Von der Landwirtschastskammer für die Provinz Sachsen lag vor
cin Referat über die Stellung der Landwirtschastskammern gegenüber
der Gesellschaft zur Förderung der deutschen Pflanzenzucht (Bericht¬
erstatter Oekonomierat Dr . Rabe -Halle a . S .) .

Die Landwirtschaftskammer für die Provinz Schleswig -Holstein
war vertreten mit einer Vorlage über die Befreiung der Meierei -
genossenschasten von derllnterstellung unter die Reichsgewerbeordnung
(Berichterstatter Justizrat Dr . Rendtorff -Kirl ) , sowie mit einer Vor¬
lage über die Abänderung des § 18 Abs . 1 des Gesetzes über die Land¬
wirtschaftskammern vom 30 . Juni 1894 (Berichterstatter Hofbesitzer
Engelbrrcht -Obendeidh) .

Einen politischen Anstrich hat die Vorlage der Landwirtschafts -
l .immer für die Provinz Hannover . Sie beschäftigt sich mit der
Stellungnahme der Landwirtschaftskammer zum Reichsverband zur
Bekämpfung der Sozialdemokratie . Die Frage ist für die Landwirt¬
schaft nachgerade insofern besonders brennend geworden, als sich die
Sozialdemokratie anschickt, ihre Propaganda auch auf das platte
Land zu tragen .

Auch die Vorlage der Landwirtschastskammer für die Provinz
Westfalen dürfte über die Landwirtschaft hinaus weitere Kreise in -
rcressieren ; sie verlangt die Zusammenstellung eines statistischen Heft¬
chens über die deutsche Landwirtschaft zum Handgebrauch für Abge¬
ordnete u. sonstige politische Persönlichkeiten (Berichterstatter Haupt -
geschäftsführer Dr . Gerland -Münster i . W .) .

Schließlich hat die Zentralstelle des Vereins für Landwirtschaft
nd Gewerbe in Hohenzollern eine Vorlage eingebracht, die sich mit

der Errichtung eines Ausschusses für Pressetechnik beschäftigt (Bericht¬
erstatter Regierungspräsident Graf v. Brühl -Sigmaringen ).

Die Vorlagen der Landwirtschaftskammer für Pommern betreffen
die Einführung einheitlicher Tarife der landwirtschaftlichen Versuchs¬
stationen in Preußen , die bisherigen Erfahrungen mit der Verwend¬
ung von Rückwanderern, und die Aufgaben der tierhygienischen In¬
stitute der Landwirtschaftskammern . Berichterstatter über letzteres
Thema ist Freiherr von Wangenheim -Klein -Spiegel .

Eine Erklärung des Verbandes der mittleren
Staatsbeamten Badens.

□ Karlsruhe , 8. Febr . Der verband der Vereine mittlerer
badischer Staatsbeamte « hielt am Montag , den 6. Februar
eine Sitzung ab, in welcher er sich vorzugsweise mit dem Verlauf der
letzten Generalversammlung des Grund - und Hausbesitzervereins und
der Ermäßigung der Liegenschaftssteuerwerte bei der Umlagefest¬
setzung beschäftigt« . In derselben wurde «ine Erklärung folgenden
Inhalts beschlossen :

Wir hätten auf weitere Auslassungen des Grund - u . Hausbesitzer¬
oereins nicht erwidert , wenn nicht der Vorstand desselben in der Ge¬
neralversammlung und unter dem Deckmantel der Berichterstattung
hierüber in den hiesigen Tageszeitungen den Verband der Vereine
mittlerer badischer Staatsbeamten , dem man keine Gelegenheit ge¬
geben hatte , in der Generalversammlung zu erscheinen und seine Stel¬
lungnahme darzulegen , also den abwesenden Gegner, in einer Weise
herunterzureißen versucht hätte , wie das sonst nur in der Siedehitze
politischer Wahlkämpfe leider vorzukommen pflegt . Jetzt sind wir es
unserer Ehre der Oeffentlichkeit gegenüber schuldig , gegen diese Ver¬
unglimpfungen Stellung zu nehmen, wenn wir auch überzeugt sind,
daß der besser denkende Teil der Oeffentlichkeit dieses Verhalten des
Grund - und Hausbesitzervereins richtig einschätzen wird . Wir
müssen dabei zunächst unserer Verwunderung darüber Ausdruck geben,
daß in der nach dem Bericht stattlichen Versammlung , in der doch
sicherlich auch Beamte anwesend waren , niemand den Mut gefunden
hat, den Vorstand, der zugleich Referent war , an die Grenze zu er¬
innern , di« man sonst gegenüber dem abwesenden Gegner , der sich
nicht verteidigen kann, allgemein einhält . Daß Herr Kanzleirat Lenz
nach dem Bericht in dieselbe Kerb« gehauen hat , wie der Vorstand,verwundert uns nicht weiter .

Zu dem Bericht selbst haben wir zu bemerken:
Wenn es in dem wohl von dem Vorstande verfaßten Berichte heißt,er habe die Behauptungen der Eingabe eingehend widerlegt , so sprichtdies mehr für di« Meinung , di« der Vorstand von sich selbst hat , als

für die Richti^ eit des Gesagten. Behauptungen , die widerlegt werden
können, kommen in der Eingabe nicht vor , sie besteht lediglich aus
Berechnungen, die sich auf amtliches Zahlenmaterial gründen und
führt einige Tatsachen an , die auf statistischer Grundlage ruhen . Diese
Angaben sind bis jetzt nicht widerlegt worden und der Vorstand hat
auch wohlweislich nicht den geringsten Versuch einer Widerlegung
unternommen » er hat stets nur mit der jeder Begründung entbehreit-
den Behauptung „unzutreffend " um sich geworfen . Was die lang¬
atmige Resolution anlangt , so bedauern wir , daß der Verein der
Grund- und Hausbesitzer in dieser für ihn so wichtigen Angelegenheit
von seinem Vorsitzenden so schlecht beraten war , da die in der Reso¬
lution niedergelegten Begründungen größtenteils hinfällig und un¬
richtig find. Di« Behauptungen in Ziff . 1 und 3 sind vollständig über¬
flüssig , da sie kein Mensch je bestritten hat . Wenn in Ziffer 2 be¬
hauptet wird , die aus der Erhöhung der Kapitalumlage fließenden
Mehreinträge dürften von keiner anderen Seite zur Entlastung bean-

_ gatilfW * _
sprucht werden, so verweisen wir auf die Ausführungen in unserer
Eingabe an den Stadtrat .

Hier ist nachgewiesrn, daß das Kapitalvermögen bei normalem
Beizug der Liegenschastsbesitzer (also ohne Ermäßigung der Liegen¬
schaftssteuerwerte um 25 Prozent ) 15,7 Pfg . bezw . IS Mg . aufbringen
muß, und daß der Mehrertrag hieraus beinahe ausschließlich zur Ent¬
lastung der Liegenschaftsbesitzer und der Gewerbetreibenden dient ,
während die Einkominensteuerpflichtigen fast den bisherigen prozentua¬
len Anteil aufbringen müssen . Warum hat der Vorsitzende des Erund -
und Hausbesitzervereins diese überaus wichtige Tatsache, an der mit
der Bemerkung „unzutreffend" nicht gerüttelt werden kann , den Teil¬
nehmern an der Versammlung vorenthalten und einen Wortlaut für
die Begründung der Resolution gewählt , durch den sie sogar noch in
den Glauben versetzt werden mußten , als würde dieser Mehrertrag
von den Beamten beansprucht? Eine solche Kampfesweise richtet sich
von selbst .

Hätte sich der ursprüngliche Antrag des Grund- und Hausbesitzer¬
vereins in dem in der Begründung in Ziffer 4 seiner Resolution be-
zeichneten Umfange bewegt, so hätten wir gar keine Veranlassung ge¬
habt , eine Eingabe an den Stadtrat zu richten. Wie wir oben bei
Besprechung von Ziffer 2 und in unserer Eingabe zahlenmäßig bereits
nachgewiesen haben, soll der Mehrertrag aus dem Kapitalvermögen
dem Liegenschastsbesitz zu gute kommen. Der Grund - und Hausbesitzer¬
verein hat aber bis zu dem Zeitpunkt seiner Generalversammlung —
er scheint jetzt sachte den Rückzug anzutreten — neben dem Mehrertrag
aus dem Kapitalvermögen noch eine weitere Entlastung durch den um
25 Prozent verminderten Beizug des Liegenschaftsbesitzes beantragt .
Jetzt verlangt er, wie erwähnt , nur noch die Ermäßigung , die die Er¬
höhung der Kapitalumlage von 10 Pfg . auf 16 Pfg . zuläßt und die hat
ihm kein Mensch bestritten . Wir haben uns nur gegen die weitere
Forderung , außrrdem noch eine 25 prozentige Ermäßigung der Liegen¬
schaftssteuerwerte eintreten zu lassen, gewehrt . Diese beiden Forde¬
rungen sind nämlich auseinander zu halten und nicht zu vermischen ,wie es der Grund - und Hausbefitzerverein bisher getan hat .

Ziffer 5 bedarf keiner Widerlegung . Es möge nur jeder seinen
diesjährigen Staatssteuerzettel (bezgl. des Einkommens ) mit dem vor¬
jährigen vergleichen und er wird seine „Entlastung " daraus ersehen!

Was müssen der Stadtrat und die Oeffentlichkit von einer der¬
artig „zutreffenden" Begründung der Resolution halten , wie sie der
Grund - und Hausbesitzerverein ihnen wieder einmal vorlegt !

Wenn die Versammlung weiter den dem Vorstand gemachten Vor¬
wurf einer versteckten Drohung gegen die Beamtenschaft als eine völlig
unbegründete Verdächtigung zurückweisen will , so begnügen wir uns ,
hiermit festzunageln, daß der Vorstand geschrieben hat :

„Was würden nun die Antragsteller (Beamten ) dazu sagen, wenn
diese Erwerbskreise gegen künftige Anträge der Beamten um finan¬
zielle Besserstellung entsprechend der Anspielung des f Finanzministers
Honsel in der Finanzdebattv des letzten Landtages Widerspruch er¬
heben würden ?" von vorne, und überlassen das Urteil hierüber jedem
denkenden Menschen .

Auch durch den Hinweis , daß der Vorsitzende des Grund - und
Hausbesitzervereins nach seiner eigenen Versicherung seit mehr als
36 Jahren als Beamter für die Interessen der Beamtenschaft stets und
unerschrocken gekämpft habe , was wir nicht in Zweifel ziehen wollen,wird die Tatsache nicht aus der Welt geschafft werden , daß er sich in
diesem einen bestimmten Falle eine bäauerliche Entgleisung hat zu
schulden kommen lassen , auf die seine Kollegen mit Recht Hinweisen
durften .

Run noch ein Wort zur Aufklärung der hiesigen Bürgerschaft . Wem
käme denn eigentlich die ganze Wirkung des Antrages des Erund -
und Hausbesitzervereins zu statten ?

Durch den Wegfall der Einnahme aus über 106 Millionen Liegen¬
schastsbesitz entsteht ein Ausfall von über 366 660 Mark . Das Kapital¬
vermögen ist mit dem Höchstsätze belastet, kann also nicht weiter heran¬
gezogen werden . Diesen Ausfall zahlen demgemäß:

1 . Die Gewerbetreibenden .
2. Die Besitzer nicht fundierten Einkommens (Beamte , Arbeiter ) .
3. Die Hausbesitzer, welche zugleich Gewerbetreibende sind.
4. Die Hausbesitzer, welch«, wie z. B . Beamte , neben ihrem

Diensteinkommen ein Wohnhaus von 4 Stockwerken zu je 4—5
Zimmern besitzen.

5 . Die Kapitalbesitzer, deren Einkommen höher belastet wird .
Wer bleibt da noch übrig ? Die gewerbsmäßigen Grund - und

Hausbesitzer.
W« groß ist deren Zahl ? Höchstens ein Zwanzigstel der Bürger¬

schaft.
Wo liegt da das allgemeine Interesse , das die Stadtverwaltung

im Auge hläen muß?
Auf die weiteren Vorwürfe erwidern wir nichts , wir stellen sie

nach obigen Ausführungen lediglich dem Urteil der Oeffentlichkeit an¬
heim und fügen bei, daß wir auf etwaige weitere Auslassungen des
Grund - und Hausbesitzervereins ebenfalls nicht mehr antworten
werden, solang« er nicht imstande ist, den Inhalt unserer Eingabe und
unserer Erwiderung als unrichtig zu widerlegen , was er bis jetzt nicht
einmal versucht hat .

Auch auf Ausfälle gegen den Verband werden wir nicht mehr
zurückkommen , da wir in dieser Hinsicht uns in keinem Wettstreit mit
dem Grund - und Hausbesitzerverein einlassen.

Namens des Verbandes der Vereine mittlerer Staatsbeamten
Der Vorsitzende :

B e ch t e l , Rechnungsrat .

Uom Wintersport.
Z Karlsruhe , 9 . Febr . Der Skiklub Schwarzwald hält in diesem

Jahre in den Tagen vom 16. bis 12. Februar zum 15. Male seine
Schneeschuhwrttläuse auf dem Feldberg ab . Diese bedeutendste ski-
sportliche Veranstaltung , welche alljährlich im Schwarzwald statt¬
findet , nimmt am Freitag , den 16. Februar , vorniittags 8 Uhr , mit
denk Patrouillenlauf (Militärlauf ) ihren Anfang . Besondere Be¬
deutung erhalten die Schneeschuhwettläufe durch die Austragung der
Meisterschaft im Skiklub Schwarzwald für 1911 und den deutschen
Akademikerlauf um den Ehrenbecher des deutschen Kronprinzen . Die
Schwarzwaldmeisterschast ist ein zusammengesetzterLauf , offen nur für
Mitglieder des Skiklubs Schwarzwald , und kann erobert werden durch
Teilnahme am Großen Dauerlauf und Großen Sprunglauf . Der Sie¬
ger erhält außer dem Mcisterschaftstitel den silbernen Ski des Skiklubs
Schwarzwald . Der deutsche Akademikerlauf, der übrigens zum ersten
Male in Deutschland zum Austrag gelangt , setzt sich aus Dauerlauf .
Hiudernislauf und Sprunglauf zusammen und ist offen für alle derzeit
Studierenden einer deutschen Hochschule und solche, die nachweislich
einmal an einer solchen 4 Semester immatrikuliert waren . Außer die¬
sen beiden Wettkämpfen , finden am Samstag , und Sonntag , ein
Heerdauerlaus , Sprunglauf zweiter Klasse , Bismarckwettlauf , Hin¬
dernislaus für Herren und Damen , Feldberg -Volkslauf und Jugend -
wcttlauf statt . Die Preisverteilung wird am Sonntag , den 12. Fe¬
bruar , mittags 1 Uhr , vorgenommen. Am Samstag , den 11. Februar ,
hält der Skiklub Schwarzwald im „Feldberger Hof" eine außerordent¬

liche Hauptversammlung ab . Am Sonntag , den 12. Februar , verkeh¬ren auf der Höllentalbahn zn und von den Wettläufen Sonderzüge.0 . Triberg , 9. Febr . Am Vorabend des 5. Wintersportfester ,am Samstag , den 11 . Februar , abends (47 Uhr , wird hier ein Ver¬
tretertag südweftdeutscher Rodleroereine abgehalten , bei dem über
die Gründung eines „südwrstdeutschen Rodlerverbandes " beraten
werden soll. In Betracht kommen die Rodlervereine von Baden ,Württemberg , Elsaß -Lothringen , Hessen und Provinz Hessen-Nassau.

Kandel und Perkehr
= vereinsbank Karlsruhe . Aufsichtsrat und Vorstand haben be¬

schlossen, der auf 9. März d . I . einzuberufenden Generalversammlung
die Gewährung einer Dividei^ e von 6 Prozent (im Vorjahr 5 Proz )
vorzuschlagen.

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurse .)
Ostr. Cred.-Ä. 213.-
DiSc Com.-A 195 . ' /«
DreSd. 164 . '/.
Ost .Staatsb .-A. 158.—
Lombarden 20 . —
Tendenz : schwächer.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd 169.27

. Antwerpei 607 .75
• Italien 805.75
„ 2 «- " 204.35
• Pari » 869,50
m Schwei - 809 .25
. Wien 851.50

P r . 3-
Napoleons 16.20
8 )4 ^ -Deutsche
Nerchsanleihe 94.3 -1

3% do. 8460
354 Pr . Cons . 94 .4g
4Ak>Jtal . Rente 106 .50
4% Ost. Goldr . 98.Su
4% 1880 Nassen 92 .90
4F , Serben 85 . —4% Ung.Goldr . 94,_
Bad. Bank 132. -
Darmst . Bank 131.50
Deutsch . Bank 267 .50
Diskonto 195 .25
Dresd . Bank 164.%
Ost. Länderbk. 135 50
Rhein. Kr.»Bk. 137 .50
Schaaffh . Bank 143 .60
Wiener B .»B. 142.%
Ottomanbank 140 . —
Bochum 23250
Laurahütte 174 . %
Gelsen!. 212. ' /»
Harpener 190 . ' /,
Tendenz : behauptet.

(Schlußkurse).
4 % neue Vadener101 .50
i % Bad . 1908 101.40

Bad . 1901 100 .60
3H7o . ab0.u8L 96 .50

dto. i. M. 94 .40
3H % 1892/94 93 .50
BVa % SBab.1900 —
3H % . 1902 — .—
3H % Bad .1904 91 .70
3H % » ab.l807 91 .80
3% Bad . 1896
4F>Bayernl907 101 .40

4% ffiürttb .l907
4% Rh. Hyp..

Mdb. b. 1910 100.40
4% . 1917 99.70
3H % . 1914 90.30

vom 9. Februar.4 H ÄR .Staats »
anleihe 1905 100 .15

4 ?odo.Rentel902 92 .95
47 , Türken uni -

fiz. t>. 1903 94.20
Türk . Lose 131 .40
Bad. Zuckf. W. 181 . -
A. EIekt..Ges. 267 .25
EL-Ges.Schuck. 162 .75
Masch .Gritzner 256. —
Karlsr .Masch . 185 .50
H.-A. Pakets. 143.50
Nordd. Lloyd 107.25

RachbSrfe .
(2(4 Uhr nachm .)

Lst- Kredit -A. 213 .-
Deutsche B .-A. 267 .25
Disk .-Comm. 195 .25
Dresd . Bank 164 .
OsLS .-B. Fr . 158,
„ Südb . Lomb. 20.

Tendenz : ruhig.
Berlin

(Ansangskurse).
Lst-Kred.-AkL —

erl .HandelSg. 171 %
Kom .-Disk .-B. 118,50
Darmst. Bant lal .50
Deutsche Bank
DisL -Komm. 195 .50
Dresd. Bank 164 . -
Salt . u. Ohio 109.25
Loch. Gußftahl 232.%
B^lö.»u.Laurah 175 .—
Harpener 189 .25

Tendenz : ruhig .
Berlin (Echlußkurse).
4% ReichsanL „b. 1018 unk. 102.30
4% Preutz . C . 102.60
3HARerchSanL 94.50
3% ReichsanL 84.70
SNAPreuß . « . 94.50
B% dto. 84. (30
4% Bad . 10150
3H % couv . —.—3H % SBab.1900
3H % . 1904 —
8H % . 1907 92 -
4(4 % Ruff. 1905 100.30
Ost. Kreditakt. —.—
Disk.-Komm. 195.50
DreSd. Bank 164 . V,NaL-B.f.DtschL 134 . %
Kom.-DiSk.-Br . 118.20
Kanada -Pacific 210.75
Bochum .Gußst. 232 .—
B^ ö.»u .Laurah . 174, %
Gelsenk .Bergw. 212 .%
Harpener 190.—
Phönix 244 —
Dynamit Trutz 187 .—

All. Elek.-G. S . 266 .60
L.-G. Schucker : 161 .70
- iem. u. Halske 240 70
chftsterregeln 226 —
D -Met .-Patr .-F 372 -
Ä .-F. Gritzner 255 50
BiaueretStnnei235 —
L . - Ung^ .Pfdbr . 93 . -
3est-llng .KO>bL 93 -
Ung.Schmalbahn 98 25
BcivatdiSkonto 3 ‘ ,

Berlin
(Nachbörse .)

Ost.Kred.-Akt. 213 - -
-6erl .Hand .-Ges . 171/ -,
Deutsche B.-A. 266 .75
Disk. Komm.-Ä. 195 .50
Dresden. B.-A. 164. ' ,
,: mb .,Ost.Südt >. 20
6alL u. Ohw 109 .25
Bochum .Gußst. 23250
i ;oitm .U .Lit .C — —
Laurahütte 174 .50
Gelsenkirchen 2 h .7 5
Harpener 190.50

Tendenz : ruhig
Wien (10 Uhr).

TstLiired .-AkL 675.20
, Länderbant 535.20
, StaatSb . (frz .) 746 .50
Lomb .öjuSüdb 114.25

-Rarknoten 117 .35
OsLKronenrente 92.95
Ost .Papierrente 97 .10
Ung. Goldrente 111.65
Ung.K: onenrent . 91 .75

Tendenz : ruhig.
Paris .

3% frz . Rente 97 .55
4% Italiener
4% Spanier 94.40
4%Türk .,unifiz . 93 .75
Türkische Lose —
Banq . Ottoman 701.—
Rio Tinto 17.19

London .
Chartered 34% S ,
de Beer» 18 %
East Rand 5 %
vÄoldfieldS 5 ’ ,Randmine » S .
Anaconda « 8 ,
Ätchis. common 110%

, preferred 106 '/ .
chicago, Mttwauke
and St . Paul 137 -

Deuver prefer . 35 %
LouisvilleNasyv. 152 %
Union Pacific 185 ' .
United Stat . SteeL

Eorp . commo «8%
dito preferred 124%

SchiffSnachrichte » des Rorvvrittscheu Loyv .
Mitget . durch Bassnaebüro v . Fr . Kern . Karlsruhe . ttar/frirDudiftt . 22= Bremen, 9. Febr . Angekommen am 6. : „Würzburg " in Rio de
Janeiro ; am 7. : „Kronpr . Wilhelm " in Newyork. Paffiert am 7. :
„Main " Lizard . Abgegangen am 7. : „Schleswig " von Syrakus ,
„Borkum" von Calveston , „Therapia " von Konstantinopel , „Rhein "
von Newyork; am 8. : „Prinz Friedrich Wilhelm " von Plymouth ,
„Kleist" von Bremerhaven .

Telegraphischer Schiffsbericht der „Red Star Linke" Antwerpen .
* Der Postdampfer „Kroonland " der „Red Star Linie "

, in Ant¬
werpen , ist laut Telegramm , am 7. Februar wohlbehalten in Rew-
Pork angekommen.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie «. Kydrogr .
Vom 9. Februar .

Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern sehr erheblich umge-
staltet . Die Depression über Westrußland ist abgezogen, im Nord-
westen Europas , wo das Barometer stark gefallen ist, ist eine neue
erschienen und hat den hohen Druck, der bisher über den Lrittschen
Inseln gelegen war , nach dem Festland verdrängt ; hier herrscht meist
heiteres Wetter mit ziemlich strengem Frost . Da das OrtsLarometer
zu fallen beginnt , so wird das Hochdruckgebiet wahrscheinlich nicht
von Dauer sein ; zunächst ist wohl noch heiteres und kaltes Wetter ,
dann ist ein Umschlag zu erwarten .

Wirrerungsbcobachtunge « der Mctcorolog . Station Äarlsruhc .

Januar .
Barom. T .,erm. »l&UM.

Sesifo zeuqrigleu
°>- -btoj.

8. Nachts 9" u. 766 .0 —2 .2 2-5 65 stille wolkenlos
9 . Btras. 7" u. 765 2 - 7.0 2.0 76 ONO
9. Mtt. 2 Mu. 762 .5 —0 .5 2.1 49 " heit«

Höchste Teinveralur n - 8 . Februar 3,5 ; niedrigste ln der
darauffolgenden Nach : —7,4 . -

Wekternachrichke« ans dem Süden vom 9 . Februar früh :
Lugano wolkenlos —3 “, Biarritz wolkenlos —2 ', Coruna wolkig

6 °
, Perpignau wolkenlos —2 “, Nizza heiter 3 . Triest wolkenlos

—2 , Florenz wolkenlos 0 °, Rom wolkenlos 0 " Cagliari wolkenlos 6 ”,
Brindisi Schneesturin —2 . Horta(Azoren) heiter 13 .

Um gewiegte MnUoren wissen. daß gute Lichtquellen die Arbeitsleistungen ungemein
günstig beeinflussen! Sie lassen deshalb grundsätzlich

^ . . alle Arten von Gasflammen in Fabrik und Bureau
nur mit den stoß» «a - fchlagfeften Bruno -Glühkörpern versehen ; denn die Bruno -Glühkörper sind nicht nur äußerst zähe, elastisch und widerstandsfähig ,sondern fl« geben zudem ein ruhig warmes , brillantes Licht! Der so geringe Preisunterschied wird durch die Vortelle langer Lebensdauer , bequemer
VerwendungSmch Steuerersparnis und durch ausgezeichneteLichteffekte reichlich ausgewogen ! Sie find überall erhältlich ! Bruno -Gesellschast m. b. L ., Berlin . •1

es
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Wir laden die Herren Aktionäre zu der
am 6 . März 1911 , nachmittags 4 Uhjln unserem Bankgebäude , Komödienstrasse 26 zu Köln stattfinden /ordentlichen Generalversammlung einj

Gegenstände der Tagesordnung sind : 1
1(, Entgegennahme des Geschäftsberichts , der Bilanz und (Gewinn - und Verlustrechnung . j2. Entgegennahme de» Berichtes der Revisoren .
3 . Feststellung der Jahresbilanz .
4. Verteilung des Reingewinns und Feststellung der Jahr

dividende .
5 . Erteilung der Entlastung an Vorstand und Aufsichtsrat .6. Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrats und Revisoren .
Wer an der Generalversammlung gemäss Artikel 27 desStatuts teilnehmen will , hat seine Aktien spätestens am 2 . März1011 in Köln bei der Gesellschaft , in Barmen bei demBarmer Bankverein , Hinsberg , Fischer & Comp ., iuBerlin bei der Berliner Handels - Gesellschaft oder derDeutschen Bank , in Dresden bei der AllgemeinenDeutschen Credit - Anstalt , Abteilung Dresden , mElberfeld bei der Bergisoh Märkischen Bank oder vonder Heydt -Kersten & Söhne , in Frankfurt a . N . bei derDeutschen Effekten - u . Wechsel - Bank oder der DresdnerBank in Frankfurt a/M,, m Halle a S . bei ReinholdSteckner , in Karlsruhe bei der Rheinischen GreditbankFiliale Karlsruhe oder Straus & Co . , in Osnabrück beider Osnabrüoker Bank , in Strassburg i E . bei derRank von Eisass und Lothringen unter Beifügung ei - esmt seiner Unterschrift versehenen Nummern Verzeichnisses zu

. hinterlegen .
Die Hinterlegung kann auch hei en Filialen der DeutschenBank , der Bergisoh Märkischen Bank , des BarmerBank -Vereins , Hinsberg , Fischer & Comp , oder uerBank von Eisass und Lothringen , sowie bei einem Notarstattfinden . In letzterem Falle ist sie spätestens drei Tage vor dein

Tag der Generalversammlung dem Vorstand zu bescheinigen
An die ordentliche Generalversammlung schliesst sich eine

ausserordentliche Generalversammlung
nachmittags 4V* Uhr

mit folgender Tagesordnung an :
1 . Beschluss über Erhöhung des Grundkapitals von 8 Mül .auf 10 aiill. Mark und dementsprechende Aenderung d<>sArtikels 6 des Statuts .
2. Aenderung der Artikel 14 , 15, 16 und 23 des Statuts wegenWegfalls des Präsidenten im Vorstande .
Zur Teilnahme an der ans - erordentlichen Generalversammlunggelten die nämlichen Bestimmungen wie tür die ordentliche General

Versammlung. 1231aKöln , 7. Februar 1911 .
Her Vorstand .
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Mrt Erfolg verwenden Sie Lei

Husten und Heiserkeit *—»
Cerösdie

OrangenpnnsA « Essenz.
Alleiniger Fabrikant : 2295

W . Erb , am Lidellplatz .
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Kaufmann
heute früh 3 Uhr nach kurzem aber schwerem
Leiden im Alter von 54 Jahren sanft ' entschlafen ist .

Karlsruhe , 9 . Februar 1911.
Im Namen der tieftrauerndeu Hinterbliebenen :

Auguste Schwinn , geb . Graf
nebst zwei Kindern Trida und Arthur .

I) io Beerd ’gung fin et Samstag mittag VS 1 Uhr
von der Fricdhofkapelle ans statt .

Trauerhaus : ZähriDgerstrasse 74 . 2303
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Todes -Anzeige .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere

w . Knndscha :t , sowie Freunde und Bekannte vondom heute früh 3 Uhr erfolgten Hinscheiden
unseres liehen Teilhabers , Mitbegründers und
treuen Mitarbeiters

km Adam Schwinn
Kaufmann

in Kenntnis zu setzen .
Für die

Firma Schwinn & Ehrfeld
Karl Ehrfeld , Kaufmann.

Karlsruhe , 9 . Februar 1911 . 2302

\ ■■
w, rsWald Wdisinaen zur offentltchen Verstetgerung :

80 Eichen , wvvon 1 I., 6 11. , 22 DI., 35 IV. Klaffe :91 Forlen , wovon 41 L, 88 II. u . 12 III . Klasse. 1 Ulme, 1 Esche .Zusammenkunft vorm. 81/2 Uhr beim Rathaus .
Liebhaber sind freundlichst eingeladen. 1O59a.2.2Wössingen , den 3. Februar 1911.

Der Gemeinderat .
Schmidt, Bürgermstr . Schäfer , Ratschr.

Stra^enhersteUung . Kekannlmarhung.

TodesAnzeige .

Danksagung.
Kür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem schweren Verluste unserer treubesorgten Gattin ,
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Tante

finna Maria Moser
sprechen wir allen unseren tiefgefühlten Dank aus .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
•los . Moser , 8oko«Mührer.

Karlsruhe , den 9 . Februar 1911 . 2304

Nach Gottes unerforschliehem Rstachhua ist
mein lieber Gatte , unser guter Vater , Grossvater ,Bruder und Onkel

Karl Messmer
Grossh. Werkstättevorsteher a. D.

beute früh 1/,9 Uhr nach langem, schwerem Leiden
sanft verschieden .

Karlsruhe, den 9. Februar 1911 .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen ;

Christine Messmer Wwe .,g«l. Kuppler .
Beerdigung : Samstag , 11 . Februar , naehmittasrs

4 Uhr von der städt . Friedhofkapelle aus . 2299
Trauerhaus : Georg- Friedrichstrasse 17 .

Gr . Wasser- ünd Straßenbau¬inspektion Karlsruhe verdingt im
Wege des schriftlichen Wettbewerbsdie Arbeiten zur Verbreiterung des
Kreiswegs Nr . 26 im oberen Orts¬teil Grünwettersbach unter Be¬
zugnahme aus die Bestimmungender Verordnung Gr . Ministeriumsder Finanzen vom 3. Januar 1997und zwar :

1 . Erdarbeiten 191 cdm,II . Fahrbahnherstellung 700 gm.Preisangebote sind unter BeNutzung des auf dem Geschäftszim¬
mer der Inspektion erhältlichenVordrucks, verschlossen, mit paffen¬der Aufschrift versehen, bis läng¬stens Montag den 29. Februar d.Js ., nachmittags 3 Uhr , ans letzte¬rem einzureichen, woselbst diePläne und Bedingungen einzu-
sehen sind . 2144Die Zuschlagsfrist beträgt vierzehn Tage

K a « p l
Uersteigerung .

Das Gr . Domänenamt Karls¬ruhe wird am Freitag , de« 17.Februar d. Js .. vorm. 10 Uhr,auf seinem Büro 6 Bauplätze im
Grotzherrenfeld und zwar 5 ander Dort - und Weltzienstraße undeinen Eckplatz zwischen Uhland-und Weinbrennerstraße öffentlichversteigern . Nähere Auskunft er¬teilt das Domänenamt , Schloß¬platz Nr . 6 I . 2281

Bremihsli- Letslchemg.
Das Großh . Hofforst - «. Jagd¬amt Karlsruhe versteigert aus

Großh . Wildpark
Montag , den 13 . Febrnar
mit Borgfrist biS 1 . Oktober d. I .und der üblichen RabattgewährunganS den Abteilungen II. 6 am Ein¬
sprung . Ü. 9 Urküllschlag , ll . 22
Oueralleeschlag und umliegendenAbteilungen : 8 Ster forlenes Roll¬
holz , 3 Ster buchene , 270 Sterforlene Prügel I. u . ll . KI .. 650buchene, 6100 forlene Wellen und27 Lose Schlagraum .

Zusammenkunft früh 9 Uhr imParkbans an der FriedrichstalerAllee. _ 2114
Kanarienvogel und Weibchensind zu verkaufen. B4227

Lachneritraße SS, 3. Stock.

Die Gemeinde Rheinbischosshei«versteigert am Montag , den 13.Februar 1911, vormittags 11 Ahr ,im diess. Hiebschlag:
95 Eichen v . 0,11—1,59 Fstm .11 Eschen,

1 Birke,3 Rotbuchen,2 Pappeln .2 Forlen . 1835a
RheinbischosSheim» 9. Feb . 1911.Das Bürgerutelsteramt.

•
_ Hautz ._
Gräfenhansen .
Oberamt Neuenbürg .

Kangholr -Uerkarrf.
Aus dem Gemeindewald kommtam Dienstag , de« 21. Februar1911, vorm, von 10 Uhr ab, aufdem hiesigen Rathaus zum Ver¬

kauf:
572 Stück Tannen und ForchenIII .—VI . Kl . mit 586 Fstm . ;
25 Stück Eichen mit 9 Fstm . ;15 Stück Buchen mit 9 Mm .Gräfenhausen , 7 . Febr . 1911 .

Schultheibenamt.K i r ch e r . 1304a

Achtung ! 84236
Kein Knhfleisch sondern Rind -

leisch w . jed . Wochenmarkt aus dem
Lerdermarkt ausgehauen Pfd . 8« J

V, ante Aiolim ru kaufe « gesucht.
Offerten mit Preisangabe unterNr. 2924 an die Exped. der . Bad .Prefle" erbeten .

Gelegenhettskauf .
Komplette Aussteuer , bestehendaus 2 Bettstellen mit Rösten , Ma -

tratzen und Polster . Chiffonnier ,Nachttisch , Waschkommode , Zimmer »
tisch. Stühle . Spiegel , Küchen¬
schrank, Küchentisch , Hocker , umden billigen Preis von nur 210 Mk.ab

^u
^

eben , sonstiger Verkaufspreis
Kein Brautpaar versäume, diel«

Gelegenheit zu benützen.
_ Steiustraste 6.

schönt Maskenkostüm
(Harlekins billig zu verleihen oder
zu verkaufen. Daselbst ist auch ein
fast noch neues Tuchkostüm bill . abz .B4235 Götbestratze Ll . 3. StoL

' Vjß
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; *V>' M ihnen begangen worden und auch heute handelte es sich um eine
iebftahlsangelegenheit , welche das Geschwisterpaar auf die Anklage-
mk brachte. Sie wurden beschuldigt, 'daß sie am 14. Dez, zu Oesi¬
ngen einen Diebstahl zu verüben versuchten, indem sie sich nach ein-
tretener Dunkelheit in den Laden des Bäckers und Spezereihändlers

Zmmlich einfchlichen und , während die Barbara Wache hielt , die
auline die Wade »lasse aufzog, um sie zu plündern . Beide wurden

-4^ 1 bei überrascht, noch ehe sie aus der Kaffe etwas hatten nehmen
»nett, und von Grämlich festgehalten, bis der sofort herbeigerufene
rlizeidiener erschien und sie verhaftete . Die Angeklagten bestritten .

■w

sie die Absicht gehabt hätten , aus der Ladenkaffe Geld zu stehlen;- ^ i :: c._ T. - _ ± _ s. : - _
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mmmer .
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Karlsruher
A Karlsruhe , 8 . gebt . Sitzung der Strafkammer HI . Borsitzen-

pgjä &b : Landgettchtsrat Retzler. Vertreter der grohh. Staatsanwaltschaft :
> erichtsaffeffor Rabe .

Die Berufung des vom Schöffengettcht Karlsruhe wegen Veleidi -
'

M ^Z ung und Verstrickungsbruchs verurteilten Zigarrenmachers Karl
- '^ ^Milchelm Hauer aus Blankenloch und der Elise Hauer geb . Rausch
R ^ ? us Hagsfeld verwarf das Gericht wegen Nichterscheinens der An-
^ ^ -„^Adlagten zum heutigen Verhandlungstermin .

Zu dem fahrenden Volke, das im Lande beschäfttgungslos herum-
)t, in der Hauptsache von Diebstahl und Bettug lebt, und das Le¬

nders für unsere Landbevölkerung eine Belästtgung , aber auch einen
chrecken bildet , gehören die 21 Jahre alte Schirmflickerin Barbara
pindler aus Schwanden , Kanton Glarus , und die 17 Jahre alte Zi -

^ unerin aus Bieringen in Württemberg . Weide sind trotz ihres noch
dv .- .7̂ Hlgendlichen Alters wiederholt vorbestraft . Zahlreiche Diebstähle sind

Lentrcrl -^ stel
Berlin

Größter Hotel
Deutschlands .

Glänzend renovier
Direkt am Bahnhof Friedrich - Straße .

Modernster Komfort .
500 Zimmer von M. 3 an1093-;»

Geschäftliche Mitteilung . In der gegenwärtigen Jahreszeit haben
namentlich junge Leute ganz besonders unter Eestchtsausschlägen,
Finnen u . dgl . zu leiden und manches Mittel wurde dieferhalb schon
vielfach vergeblich angewandt . Es sei daher auf die seit langen Jahren
im Handel befindliche Obermeyer 's Herba -Seife hingewiesen , die sich
nach Attesten von Aerzten und Laien bei Hautunreinigkerten aller
Art , selbst in veralteten Fällen stets hervorragend bewährt hat .
Herba -Seife ist in allen Apotheken, Drogerien und Parfümerien
L Stck . 50 Pfg . erhältlich . 947a.

Die

■■

unserer sämtl.

Hinter-Schahwaren

OetBcti»-X'.“
Mannheim, P.4,8 .A. Maier & Co .

Tel . 3305 . Aeltestes Institut Süd
deutschlands. Ermittelungen und
Erforschnnaen aller Art . 10938a

Heiraten Sie, aber
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen, Ruf , Charakter ?c.

Weltauskunftei Stuttgart,
Steinstraße Nr . 9.

Telephon 9185.

werden, um gänzlich
damit zu räumen, zum

Selbstkostenpreise
abgegeben .

Josef Efflinger
Kaiserstraße 48 . 2301

Schnell reich werden Sie
I durch hochoriginelle Reklame-Idee , Deutsches Reichspatent . Das
tWW* AIlein -Ausiiutzuiigsreclit "WW
städteweise Mk . 1000 .— . Keine Branchekenntnisse erforderlich .

Offerten unter O . 8 . 30 Berlin -Charlottenburg ,Postamt 2 . 1236a

Automobil
4 Sitzer . 4 Zql . , wenig gebraucht,
billig zu verkaufen.

Offert , unter Nr . 2280 an die
Exp. der »Bad . Preise ".

Mmbtl
Herren - und Damenrad , neu , billig
zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 2279 an die
Exp. der „Bad . Presse" .

Lebensgefährtin r
Tüchtiger Geschäftsmann , 34

Jahre alt , kath ., der das flott¬
gehende Geschäft seiner Eltern
übernehmen will und gut situiert
ist, sucht die Bekanntschaft eines
einfachen, tüchtigen, häuslichen,
kath . Fräuleins mit Vermögen,
das Freude an einem Geschäft
hat . Gefl . Offert , mit Bild und
Angabe der näheren Verhältniffe
unter F . O . W . 255 an Rudolf
Masse , Frankfurt a . M . erb. 1242a

Manage.
Fräulein , 30 Jahre alt , ewige

Tausend Mark Vermögen , wünscht
mit solidem Herrn in gesicherter

welcher auch auf Tüch -Stellung .
ttgkeit im Haushalt Wert legt, zw .
Heirat in Verbindung zu treten .
Offerten unter Nr . 1093a an die
Expedition der „Badischen Preffe "
erbeten . 3.3

Heirat .
Landwirt Mittelbadens , anfangs

30er, mit hoher Rente , sucht mit
einem Fräulein , evang. , zwecks bal¬
diger Heirat in Verbindung zu
treten . Erw . 2 oder 3000 Mk . Off.
wenn möglich mit Bild unter Nr .
B4223 an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten ._ 2A

Mir garantierenfiir absolute Wirksamkeit unserer Präparate .
Mefige Erfolge werd. uns tagt. d. uns. Abnehmermehrfach bestätigt.

Ratten , Mäuse, Rnnlwürs«, Hamster, Iltisse,Marder, Füchse , Kaninchen, fttäftn rc . werd . in.
uns. absolut sicher-wirtenden Präparaten radikal
vernichtet. Preis 1 kejäJlt 2.—, 3 kg SJJt 5.— ,
5 kg Mk. 8.—. Die Mittel gegen Ratten u.

_ Mäuse find unschädlich für Menschen. Hans-
ttere und Geflügel . Gegen Schwabe» , Vuflen und andere Käfer , Grillen ^ Wanzen ,
Motten, Liins« jeder Art,

. ' .
in Packungen zu Mk. —
bester Witterung gegen _ _ _ . . .
Weizen geschält 5 kg Mk. 3 .25, 25 kg Mk. 17.75, 50 kg Mk. 32 .50 , 100 kg Mk. 80 .
I» . Strgchnin -Saccharin -Haser geschält 5 kg Ml 1.25 , 25 kg Mk. 20 .50, 50 kg Mk. 37.50,
100 kg Mk. 70.—. Sämtliche Desinfektionsmittel für Stallungen, Gruben rc., auch solche
gegen Fäulnis und zum Schutz der Obftbäume sowie zur Bernichtung tierischer und
pflanzlicher Schädling «, Vogel- und Fliegenleim alles billigst zu Fabrikpreisen . Versand
n. auswärts geg . Rachn. ab Karlsruhe. Streng reell. Angebot . Borteilhasteste Bezugsquelle .'

Chemische Fabrik der deutsche« Nerstcherung gegen Ungeziefer,
Telephon 1438. Anton Springer Karlsruhe i . B . Ettlingerstr . 51.
1778 Grätzte» und leiftnngssähigftes Unternehmen dieser Art in Deutschland.

stoll . Schellfische
grosser , schöner Fisch, per Pid . 40 Pfg

Kabeljau , Holzungen etc.
empfiehlt

Herrn . Munding

Wirtschafts-
Verkauf.

2292

Hoflieferant, Kaiserstrasee 110 .

Franzds. Damenscfineiderin
nimmt noch bessere Kunden in
und außer deui Hause an . 2.1

Offerten unter Nr . B4240 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

01
0 Anteile

14 Stück ä 1000 m , find umständehalber für je 1300 Mk.
verkäuflich . Reflektanten wollen Adr. einsenden unt . 3. A. 5747

Rudolf Hone , Berlin S. W . 1272aan

<I>nt »fnron eine goldene Damen -
« etlvre » Uhr sMonogramm
8 . 1, .), grüne Emaileinlage , vom
Residenz-Theater bis zum Odeon,
gegen Belohnung abzuaeben. B^

Weltzienstraße 3» , Langer .

Entflogen
schwarzgelber Kanarien - Vogel .
Abzugeben gegen Belohnung ^309

Kais tritt . 152 . im Laden.

Petroleumofen ,
ut erhalten , zu kaufen , gesucht.

Offerten unter " Nr . B4215 an die
Expedition der »Bad . Preffe " erb.

in Stra bürg
ist zu verpachten .

Kautionsfähige Metzger od . Koch
bevorzugt.

Offerten unter Nr . 1250a an die
Exped. der „ Bad . Presse .

" 3.1
Wegzugshalber sofort billig zu

verkaufen : Sprech . Papagei mit
Messingkäfig125 Mk ., 1 Paar Brut -
Turteltauben , zahm , Bett -Diwan ,
1 großer Regulateur , 1 Gasherd u.
versch . Alles bereits neu . 334244

Schühenstraße 42 , 2. St .
Althändler verbeten.

TOttffni neu , hochfein , für nur
-OU ] | Cl , 148 Mk . zu verkaufen bei
Werner , Schlossplatz 13 , Ein«.
Karl - Friedrichstr ., pari ., r . B4222

Kleiderschrank, poliert , 2türig ,
Fauteuil , roßhaargepolstert , Pfer -
lrrkommödchen , pol . , Kinderklapp-
ftühlchen , Gasherd , 3fl. m . Gestell,
Küchenschäfte , zu verkaufen.
834210 Ettlingcrstraße 45 , II .

Sehr gut erhaltener
Kt nd erlieg wagen

ein Kindcrstuhl u . sonst verschied ,
ist billig zu verkaufen. 834207

Zähriugerstratze 23.

In einem Landort , Nähe Offen -
burgs , ist eine gutgehende, an der
Hauptverkehrsstraße gelegene
« chankwirtschaft mit Oekonomie-
gebäude, zugehörig 20 Ar Acker u.
Gartenland , aus freier Hand für
24 000 Mark zu verkaufen . An¬
zahlung 7000 Mark . Das Geschäft
eignet sich für jungen Metzger oder
auch Landwirt und bürgt gute Le -
bensexistenz. Ferner ist daselbst
ein Oekonomiegebäude mit großem
Hof- u . Garten aus freier Hand
18 000 Mark zu verkaufen . Das
Anwesen eignet sich am besten für
jungen Bäcker , auch Klempner
(Blechner) , da mitten im Ort an
der Hauptstraße gelegen und sel¬
bige am Platze fehlen.

Offert , find zu richten an A . 2
Offenbwrg, postlagernd . 1092a

MaschmenoBerkauf .
Wegen Lagerung landwirtschaftl .Weg«

Maschinen, . werden folgende Ma
schinen billig abgegeben :

Eine 18—24 PS. Lanzsche Loko¬
mobile , Benzin -Motoren von lh
bis 12 PS., stehend und liegend,unter Garantie , wie neu . 833431

B . Wirth , Gartenkrähe 10.
3.3 Telephon 167

sei von ihnen überhaupt niemand an die Kaffe gekommen. Sie
rden aber durch die Beweisaufnahme vollständig überführt , fodatz
e Verurteilung erfolgen mutzte . Die Angeklagte Barbara Spindler
teilt 5 Monate Gefängnis , die Pauline Spindler 3 Monate 8e -
gnis . An jeder Strafe kam 1 Monat Untersuchungshaft in Abzug.

Dom Schöffengericht Bruchsal wurde am 13 . Dezember
Viehhändler Moritz Oestreicher aus Mingolsheim wegen

t «bftahls mit zehn Tagen Gefängnis bestraft . Das Ge-
•
„ ht hatte es als erwiesen erachtet, daß der Angeklagte,

c von dem Landwirt Händel in Weiher eine Kuh um 220 Mark ge-
oon der der Ehefrau Händel in deren Wohnung auf den Tisch' zählten Kauffumme , während Frau Händel sich einen Augenblick um-

heimlich ein Zwanzigmarkstück weggenommen und behaüen
W , , Jf r ^ De . Gegen das schöffengerichtliche Urteil legte der Angeklagte Be-

.flung ein . Er beUveckte mitcherselben seine Freisprechung zu erzielen ,
ft er, wie er behauptete , unschuldig sei, denn er habe sich das Geld

v
* / "'

) ht angveignet . Aufgrund des heuttgen Verhandlungsergebniffes'
langte das Gericht zur Verwerfung der Berufung .

1 Im letzten Falle handelte es sich gleichfalls um eine Berufungs -
• he . Sie richtete sich hegen ein Urteil des Schöffengerichts Karlsruhe '

m 23 . Dezember, durch das gegen den Taglöhner Johann Adam
ger aus Stafforth wegen Bettels eine Haftstrafe von 4 Wochen aus -
prochen worden war . Der Gerichtshof wies die Berufung als un-
,rundet zurück.

Stimmen aus dem Publikum .
r die unter dieser Rubik stehenden Artikel übernimmt die Redattio »

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
In Nr . 62 der „Bad . Preffe " erschien unter „Stimmen aus dem

£ (blikum" eine Anregung zur Gründung eines evangelischen Vereins
> Eefchäftsgohilfinnen und Beamtinnen , wie ein solcher schon feit

Jahren auf katholischer Seite besteht. Mit demselben Gedanken be-
stigen sich seit längerer Zeit einige auf ähnlichem Gebiet tätige
men, die mit Freuden jede AnreMng und Mithilfe zur Gründung

_ e5 solchen Vereins begrüßen würden . Sie Litten die verehrte Ver-
.. . „ Jfertit des Artikels und alle sich für diese Sache interessierenden" Hü -̂ Mmen freundlichst, sich schriftlich oder mündlich zu wenden an Fräu -r' lein R ., Mathystratze 7 UI .

■- ©

£ (
'S ",

Chaiselongues ,
angef . (keineFabrikwarebmit feinem
Bezug , wird für nur 32 M . verkauft.
834175 Schützenstrahe 53 . 2. St .

Kinderwagen
mit Gumuci -Rädern ist billig zuverkaufen . B4251

Gartenftraste l « a . Hth ., 2. St .

Oeberileher
834231 Bürgerftr . 22, 4. St .

2 Pferde
für iedes Geschäft geeignet , wegen
Ueberfüllung des Stalles , billig z«
verkaufen . B4236.2 .1

Bernhardstraße 5.

Wolfshund,
männlich , vorzüglicher Begleit - u .
Wachhund, Eltern prämiert , seltene
L-chönheit, preiswert zu verkaufea.

W . Weis , Baden -Lichtentq ^
1145o .3.2 Billa Luifenhöhe 59.

We Harzer - Roller.
VorzüglicheHohlvügel verkauft
t >. l a ^cblau « Lchlachtha8sstr. L

2i

ÖD
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Versammlungen und Kongresse in Baden
— Heidelberg, 8. Febr . Unter dem Vorsitz von Herrn Stadr -

psarrer Ebecke-Bruchsal tagte gestern abend die Landeskirchliche Ver¬
einigung im „Hotel Lang"

. Der Vortrag von Herrn Stadtpfarrer
Spitzer - Achern über „Die Evangelisationsbestrebungen unserer Tage
nach ihren Ursachen, ihrer Art und ihrer Berechtigung " trug einen
besonders warmen Ton , indem der Referent begeistert aus eigenen
Erfahrungen heraus , die er mit der Evangelisation gemacht, sprach .
Nach der Kircheinweihung (im September 1909 ) evangelisierte näm¬
lich Herr Pastor Kaiser -Heidelberg mit durchschlagenden Erfolg in
Ilchern. Jene Evangelisation , in der Pfarrhaus und Evangelist Hand
rn Hand arbeiteten , wirkt dort heute noch nach. Die Diafpora -
Lemeinde hatte einen inneren Gewinn und einen Achtungserfolg nach
nutzen ; der Besuch der Gottesdienste hat erheblich und bleibend zu-
genommen, eine Reihe sehr interesianter und erhebender Ilebertritte
aus der katholischen in die evangelische Kirche wuchsen aus der Evan -
Helisatjon, an der sich besonders auch Katholiken gefreut , heraus . Die
recht belebte Diskussion hob u . a . die seelsorgerliche Seite der Evan¬
gelisationen hervor , indem es eine bekannte Tatsache ist, daß diese
reisenden bedeutenden Evangelisten die „Beichtväter " vieler schuldbela¬
denen Gewissen werden, , die sich ihren eigenen Seelsorgern oft nichtanvertrauen wollen . Es wurde betont , daß die Kirche die evangeli -
ftische spezielle Begabung , wie sie nun seit Jahren durch Evangelisa -
non offenbar geworden ist, sich noch mehr dienstbar machen sollte. Auchwurde der Wunsch gusgesprochey, daß auch Heidelberg sich die evan-
gelistische Kraft (Pastor Kaiser ) , Sie schon lange in ihren Mauern
wohnt , zu Ehren ziehen möchte .

Mosbach , 9 . Febr . Am nächsten Sonntag , den 12 . Februar ,wird der Militärvereinsgauverband Mosbach seine diesjährige Früh -
jahrsversammlung hier abhalten .

O Sinsheim a . Elf , 9. Febr . Am. Sonntag , den 12. Februar findet
hier eine Sitzung des unteren Elsenzgauverbandes des bad . Militär¬
vereinsverbandes statt . -

Lahr , 8. Febr . Die Versammlung von Klein - und Erotzbranern
Badens , die von zirka 69 Personen besucht war , beschäftigte sich mit
dem weiteren Ausbau der schon

'zirka 2 - Jahre bestehenden Einkaufs¬
genossenschaft . Den Verhandlungen war eine Ausschußsitzung des
Kleinbrauerbundes vorangegangen , in welcher der diesjährige
Brauertag in Eberbach auf den 16. und 17 . Mai festgelegt wurde .

— Donauefchingen, 7. Febr . Die » Landviehzuchtgenofsenschaft
Donaueschingen- Baar hielt unter dem Vorsitz des Oberamtmanns Dr .
Strauß hier die gute besuchte Generalversammlung ab . Nach der von F .
F . Kammerrat Eänshirt geprüften Rechnung betrügen die Einnahmenim verfloffenen Jahre 5 628 .24 Mark und die Ausgaben 6 219 .68 Mark .Das Eefamtvermögen beträgt . 12 910 .41 Mark gegen 12 502 .13 Markim Vorjahre . Einstimmig gewählt wurden als erster VorsitzenderOberamtmann Strauß , als zweiter Vorsitzender Bezirkstierarzt Meltzer.Als Beiräte F . F . Kammerrat Eänshirt , M . Schalter hier , B . Brotscholl-(üeistngen, K . Dörflinger -Neudingen , I . Hall -Hochemmingen, A . Bau -
mann -Haufenvorwakd, I . Schneckenburger-Pfohren , A . Müller -Heiden-
lwfen, M . Weber -Aasen und B . Engelbert -Bräunlingen . Als Verbands¬
ausschutzmitglieder wurden gewählt : Landtagsabgeordneter Hilbert -
Riedöschingen und P . I . Frei -Behlv .- -Zum Schluß der Versammlung
ermahnte Herr Meltzer zur . äußersten Vorsicht und Einhaltung der Be-
stinrmungen wegen der in verschiedenen Orten ausgebrochenen Maul¬
und Klauenseuche.

$ Neustadt i . Schwarzwald , 8 . Febr . Der hiesige Gewerbeverein
hielt kürzlich seine diesjährig Generalversammlung ab , in der der
Vorsitzende die Vorteile der neugegründeten Krankenkasse des Landes¬
verbandes der Badischen Gewerbe - und Handwerkervereinigungen dar¬
legte. Als Schriftführer des Vereins wurde Gewerbeschullehrer Oskar
Schneider gewählt und weiterhin befchlosien , an Stelle der unregel¬
mäßigen Zusammenkünfte monatliche Versammlungen abzuhalten .

Sei Husten und Heiserkeit
sind ' 2084Malz-Honig -Bonhons

per Paquet 30 'S am besten,
nur erhältlich in DrOQGriS TTfa . Wf Ol 2 £.

Perfekte
Damenschneidenn

empfiehlt sich für elegante Kleiderunter Garantie tadellosen Sitzes
zu sehr mäßigen Preisen .

‘ 584248
2. 1 Katterftr . 93 , 1 . St . , rechts.

Wer
etwas ju hattfen W,
etwas ja oeciiaitfcn hat,
eiae Stelle sacht,
eine Stelle jii »ergeben hat,
etwas ja aemietea hat
etwas ja metea sacht,
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition

Ecke Lammstraße und Zirkel .

Einige

Pianos
wenig gebraucht, sind ganz I
billig , auch auf Teilzahlung ,abzugeben . 21681

Johi . Schlaila
Donglasftraste S4 .

Schönes Maskenkostüm tPier -rette ) Ist für 15 Mark zu ver¬laufen . ' 584217
Welbienftraste 27, 1 . Stock .

zwei gleiche , schöne,nKvlTSl » , komplette, sehrbilligiu verkaufen . B4245
Uhlanbftraße IS , Part .

, Kais «rstr .

Für Metzger ! I
I « einem ausblFabrik -

'
orte Mittelbadens isteine gutgehende» mitten
im Orte gelegene -
Metzgerei und

Wnrftlerei
umständehalber sofort §1
billig z» verkaufen . Rur ff
Selbstrestektauteu woll . B
sich schriftlich melden Z
unter 0 .688 an Haaien - getelo & Vogler , $( ,*(§) . , D
Karlsruhe._ 2310.2.1 j*

Wir suche« W
für den dortigen Bezirk Bf

tjlchtigea Bertretn |
für einen ges . aesch. Massen-
artikel (20 Pfg .) , welcher in
Drogerien . Kolonialw .- und
Svezereigesch , Warenhaus ,
abzusetzen ist. Hoher Ver¬
dienst und Gelegenheit zum
Selbständigmachen , groß¬zügige Reklame auf unsere
Kosten . Verteilung von Gra - « 1
tisproben an die Konsumen - hI
ten . Offerten mit Angabe Dbisheriger . Tätigkeit unter N
ff . 1148 F. an Haafenstein & Z
Vogler . A.- G-, Karlsruhe Zi. « . 2274.2 .1 S

8

Ein
familienhans.
7 Z . . Küche , Bad u. Zubeh .,mit Gas - u . Wafferleitung ,
großer Garten , ruhige Lage,2 Min . von einer zukunfts¬
reichen Hauptstation Mittel -
badens . zu verkaufen . Billig .
Gelegenheitskauf . Anfragen
unter V. 537 an Haasenstein
& Vogler, A. -G., Karlsruhe.

Sichere Existenz
bietet sich strebsamen Herrn bei einem schätzungsweisen

IWlhtll Sfcrttaljt von Mit. 12000 -
Branchekenntniffe sind keine nötig . Erforderliches

Barkapital Mk . 1000 .— . Geff. Offerte an :
Deutsche Industrie-Gesellschaft m. b. H..

I22va .3.2 Leuben bei Dresden .

Redegewandten ged. Herrn
ist durch Uebernahme der Lizenz eines mit
Retlame "flääXnggg * viel Belt»
zu verdienen . Je nach der Größe des Platzes sind~ 1—5000 Mark nötig , und ist damit das zehnfache zuverdienen . Rasch entschloflene Herren wollen ihre Offertemit Angabe von Referenzen adressieren u . Chiffre 6 . 1291an Haasenstein & Vogler , A.-G . , Stuttgart .

WerMhrer gesucht
für Möbelfabrik I. Ranges ( schöne Arbeit ). Antritt im Laufe März .Nur ganz ausgebildete , rn der Kalkulation erfahrene Fachmänner , die

wollen sich mit
anmelden unter
Hasel , -"«a».«

Furn Fahren eines Daimlerwagens wird ein gewandter

Chauffeur
der die Verhältnisse des Schwarzwaldes kennt, gesucht .

Offerten mit Zeugnisabschriften und Angabe der Lohn¬
ansprüche unter Nr. 1245a an die Expedition der „Vad .
Presse" erbeten. _Mehrere tüchtige, selbständige

schjskr avs WlischMei. Bmktresore
finden bei hohem Lohn dauernde 58eschäftigung . ,G . Schnizer , Ludwigsburg ,808a.3.2_ Spezialfobrik für GeldfckrSuke u. Banktresore .

Zum baldigen Eintritt gesucht :

MM Verkäuferin
für Haushaltungs - Artikel (Blech- und Lackier-- Waren ).

Nur durchaus branchekundige Damen , welche schonlängere Jahre in lebhaften Geschäften tätig waren , wollenOfferten mit Bild und Zeugnisabschr . unter Angabe der
Gehaltsanspr . einreichen an 1244a

8 . Knopf , Freiburg i. B .

für Kleiderstoffe , Spitze « « nd Besätze , Sardine «
« « d Decke« per 1. März gesucht. Offerten mit GehaltSansprüchen
und Zeugnisabschriften an 1234a.2:1

Hugo Landauer , Pforzheim .
Damhirschgerveihe ,

schädelechte , hat zu verkaufen.14. Dnrlach .3.1 Rappenstraße 2 . B4211

Personen , die einen

Berufswechsel
beabsichtigen , finden bei gut
eingeführterLebens - u . Unfall -
versichernngs- Att.-Gesellschaft
gut bezahlte , dauernde (Stell¬
ung als

BezirksVertreter
v Festes Gehalt , Reisespesen
ü . hohe Provisionen werden
gewährt . Praktische Einarbei¬
tung zugesichert . Ausfübrl .
Offerten unter G . 172 an
Haasenstein & Bögler, A.-G.in Mannheim . 1262a

I Kaufmann oder Beamter
evrl . Privatier

>der gute Beziehungen bat. kann,
sich ohne besondere Tätigkeit

| eine lohnende

MeileiiillMe
verschaffen . Strengste Dis -
.retion zuacsichert . Näheres
unter E . 170 an Haasenstein
& Vogler . A -G. . Mann -

eim . 1261a

Wir zahlen tüchtigen Vertretern

ubolf SRoIt , Cöln . 1237a .3.l
^ Reisende ^

gesucht , welche seine Toiletten -
artikel - und Hriseurgeschäfte be¬
suchen-, zum Mitführen eines fei¬nen neuen Artikels , gegen hoheProvision .

. Offenten unter Nr . B3898 andie Expedition der „Bad. Presse"
erbeten.

art nach erfolgter AusbildungDsissill bietet Ihnen der Massage¬
lehrer Ott « Krausse in Burg -
Biederthal (Oberelsaß ) als Bade¬
meistern . Masseur sichere Stellungbei hobem Einkommen . Baldigste
Bewerbung mit Bild erwünscht .
Lehrhonorar erforderlich . Jnnerh .
20 Jahren 722 Schüler auSgebildetund plaziert . 1256a
Wegen Vergrößerung des Betriebs

suche ich 8 nichtige
Modellschreiner

bei hohem Lohn.
Karl Offinger , Modellfabrik ,

Stuttgart . 1267a
Gesucht wird tüchtiger

Akkordant
für Ziegelfabrikation . Näh . bei

,1, Maier , Dampfziegelei ,1269a .2 .2 Bruchsal .

Hilfs -Heirer ,
gelernter Bauschloffer , der auch
Installation versteht , auf 1 . März
gesucht. Heilstätte Friedrichs¬
heim bei Kandern . 1273a.2.1

Zum €i$en
werden Leute gesucht 2308

Ba « nwaldallee 1 .

Hausburfche
mit guten Zeugnissen

>2283 gesucht .
Job . Ilertenstein

Herrenstraste SS.

Zum Verkauf von Muskatnüssenu . Vanille werden überall tüchtige
Hausierer gesucht.

G . Ullrich, Mainz-Mombach, Tägerstr . 2

Kttliitilor-Lchrliilg.
Braver Junge kann unter günst .

Bedingung , die Konditorei grundl .
erlerne « . Eintritt sofort od . Ostern .

A. Hemnann , Konditorei,
2311 .2. 1 Durlach .

MERKUR

-AusfDhrüci»
Auskunft

und
Prosrokte

gratis.
Am 1. und 15 . Jeden Monate beginnen neue Kursekür Kaufleute , Beamte , Gewerbetreibende — Damen

and Herren ,
Schönschreiben , Sachführung

(einf., dopp , amerik ) Stenographie, Maschinenschreiben, kaofta.
Rechnen, Weehsellehre , Randschrift, Deutsch, Englisch , Französisch .
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf im

Praktischen Uebungikontor (Musterkontor ).Tages - und Abendkurse .
Auswärtige erhalten Fahrpreisermässigung . Kostenlose ,nachweisbar erfolgreiche Stellen Vermittlung . VorzüglicheBeferenzen .

MerkurKarlsruhe
Kaiseretraeee 113 . — Telephon 3018 .

Enden zu verinieteu .
Ein für iedes Geschäft, namentlich für Delikatessen- u. Zigarren¬branche, geeigneter , Laden in sehr verkehrsreicher Lage der östlichenKaiserstraße ist,aus 1. Juli ds . Js . zu vermieten . Offerten unterNr . 1196a an dre Exped. der „Bad . Presse" abzugeben . 2.2

Mehrere tüchtige

Wagensattler
werden gegen hohen Lohn
noch eingestellt. 1249a.2 .1

Adam Opel ,
Motorwagenfabrik ,
Rüffelsheim a . M .

_ _ Modes . -WF
In einxr Stadt Badens wird einFräulein gesucht bis 20 . Februar ,das selbständig und flott garnierenkann , für ein feineres Geschäft .Gute Behandlung , ebenso Bezahlungbei freier Station im Hause, wird

zugesichert. Offert , unt . Nr . 1268aan die Exped. der „ Bad . Presse"

Lervierfräulein
tüchtiges , bescheidenes , sofort odereo. später gesucht . Gut . Verdienst,familiäre Behandlung . Angeboteev. mit Photogr . an Weinstube z.Anker . Pforzheim ._ 1251a

Km besseres Mchen
für Zimmer , das auch servierenkann, sofort oder 16. Febr . gesucht .

Notel „Löwen “,1243a.2 .1 Gernsbach .

Per 15. Februar od . 1 . Märzwird eine zuverläffige
Köchin gejucht.

welche auch einige Hausarbeit
verrichtet .

Ritterstrasie 8, 2 Treppen,im Hause Äöchlin . B4221

Gesucht aufs Land zu einem
Herrn in besserem Haushalt eine

perfekte Röchin
sowie ein solid. Zimmermädchen.Offerten unter . Nr . 1248a andie Exped. der „ Bad. Presse" erb.

Nach Genf (franz . Schweiz)wrrd per sofort em fleißiges ^

Mädchen
gesucht, welches gut kochen kann.Gefl . Offerten an Hotel Ruf in
Pforzheim ._ 1246g .2,l

Gesucht auf 1 . März ein brav.,fleißiges Mädchen , das etwas
kochen kann , zu kleiner Familie .584201 Näh . Herrenstr . 62, II .

Ein junges Mädchen für kleinen
HauShült , welches zu Hause schlafenkann, per sofort gesncht.
584216 .3.1 Borkstratze 8, pari .

Dienstmädchen
per sof . od . 15. d . M. aes . B4252
Lubwig -Wilhelmstr . 12, 4. St . lks.

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit zum sofort.Eintritt gesucht . 584247 .2.1Hch . Ti soll , Kronenstr. 45.

Ehrliches , sauberes, j. Mädchenin besseren Haushalt gesucht.
584232 .2 .1 Goos , 58ernhardstr. 8 , III

Ein ordentl ., sauberes Mädchen ,welches zu ' Sause schlafen kann,findet angenehme Stelle . B42LS
2 .1 Marienftraße 59 , 2. St . lks .

Mehrere jungeDamen
mit schänem Haar zum Sitzen in
einem Frisierkursus gesucht bei
Vergütung . 2210

Gefl. Anmeldungen werden bei
Herrn Aug . Birk , Herren - «nd
Dawensriseurgeschäft , Aorkstr . 19,Ecke Göthestr. entgegengenommen

Stellen -Gesuche.
Jg . , intell . Mann mit gut . Hand-

schrtft, 23 Jahre alt , ged . b. Leib-Gren .-Regt . Nr . 109 (Osflziers-
burschet, sucht Stellung als Portier ,Hausverw ., Bureaudiener , Kaffen -dlener od. dergl . ^Die besten Zeug-niffe stehen zu Diensten. Kautionkann gestellt werden. Offertenunter Nr . 584214 an die Expeditionder „Badischen Presse" erbeten.

Ziegeleifachmann
nnd Landwirt,

theoret. u. prakt . gebildet , sucht
St ellung als

Verwalter "WC
od. Geschäftsleiter in Landwiri -
schaft , Ziegelei oder ähnlichem Be¬
trieb . Tätige Beteiligung mit
Kapital nicht ausgeschlossen.

Offerten unter Nr . 1264a an

LehrsteUe » Ges « ch .
Suche für meinen Sohn , welcheran Ostern aus der Schule entlassenwird . Lehrstelle als Schuhmacherbei einem tüchtigen Meister .
Offerten unter Nr . B4237 an d -c

Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten
Gebildetes Fräulein aus guter

Familie , in Küche und Haus¬
wesen sehr erfahren , sucht Stel¬
lung als

Kaushälterin
in frauenlosen Haushalt .

Gefl . Offert , unt . Nr . 1257a an
die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten.

Jung , norddeutsche
Köchin

sucht zum 1. März Stellung in
beff. Haush ., evtl, als zw . Mamselloder Kaffeeköchin .

Offerten mit Gehaltsang , und
befand . Bedingungen baldm . unt .
Hamburg postl. Rastatt . 1266a

Befferes Mädchen
das kochen kann , sucht tagsüber
Beschäftigung in Haushalt .

Offerten , unter 584246 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

1 Vermietungen. 1
Cifenlohrstratze 24

ist die Herrschaftswohnung im 2.Stock, 6 Zimmer , große , wohn¬liche, heizbare Diele und Veranoa ,Bad, elektr. Licht u .> Garten usw.per 1 . April zu vermieten . Näh .beim Eigentümer O . I >fetz .Kaiserstraße 24. 2:4302
Gerwigstraße 32 ist eine 3 Zim¬
merwohnung auf 1. April zuberat. Zu erfr . im Laden . B4200

Zwei schön möblierte Z i m M 11
sind mit Pension billig zu vermiet .

Waldhornstr . 28a , 4 . St ..B4250 nächst der Kaiserstr .
Touglnsstraße 26 , 2 . Stock, ist eingut möbl . Zimmer mit sep . Eing . an
besseren Herrn sof . zu Perm . 584241

Durlacherstraße 28 ist ein unmöb¬
liertes Zimmer sogleich zu beim .B4208 Näheres parterre . -

Karlstraße 47 . Ecke Herrenstraße /
sind 2 unmöbl. Parterrezimmer
auf 1 . April zu vermiet . B41 (K

Schützenstr . 23 , 3 . St ., gut möbl .
schönes Zimmer ist mit oder ohne
Pension auf 16. Febr . od. 1 . März
zu verm. (Nähe Festhalle ). SB*24*"4“

Shbelstr. 12, 3. Stock, r„ (nächst der
Morgenstr. ) ist ein gut mobl., heizb.
Zimmer , sofort oder später für
7 Mk. monatl . zu verm . B4212

mmsmsm
Kl. Versuchsraum

für chem. Versuche zn mieten gef .
Offerten unter Nr . Ä421S an die
Expedition der „Büd . Presse " erb .

Suche im westlichen Stadtteil
eine schöne 3 Zimmerwohnuagmit Zubehör per Anfangs März .

Offerten unter Rr . B4198 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Eine 2 Zimmerwohnung gesncht.Nähe Rheinhafen . Offerten unt .Nr . B4204 an die Expedition der
„ 58ad . Preffe" erbeten .
8»t mt>I!«tkS Zimmer.

geräumig und sauber , für Damen -
ichneiderin sofort gesncht, zwischenRitter - und Ädlerstraße .

Offerten unter Är . 534239 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2.1

Kunstgewerbeschüler sucht gut
möblierteSZimmer , Nähe d . Kaiser¬
platzes auf 16. d . Mts . 2.2Offerten unter Nr. 584171 «rn die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten . .
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10 %
Kxtra - Rabatt
in bar oder Marken.

Model io %
Extra - Rabatt
in bar oder Marken.

HOFLIEFERANT
GEGRÜNDET 1836 .

C50050050 050C50

Um wegen der bevorstehenden Veränderung meines Geschäftes mit den vorhandenen Lägern schnell und vollständig zu räumen,
gebe ich trotz der ausserordentlich zurückgesetzten Preise auf die Restbestände des

0 / Inventur - Verkaufs o
o Zxtra -Kabatt

in bar oder Marken O

Der

Total - Ausverkauf
in Kleider-StoHen

dauert fort !

Ein grosser Posten Blusen
Serie I : Flanell - und Wollblusen , Süllblusen A KA

früher bis Mk . 28. — , jetzt durchweg . .
~ Mk .

*loUv

Serie II : Woll- , Samt- und Seidenblusen
früher bis Mir . 35. — , jetzt durchweg . . Mk.

Serie III : Einfarbige und gemusterte Seidenblusen f O KA
früher bis Mk . 38. — , jetzt durchweg . Mk .

Serie IV : Seiden- und Süllblusen
früher bis Mk. 58.—, jetzt durchweg . Mk.

8 . 50

17 . 50

Abendmäntel von ml 20.— ws Mk . 60.— Halbfertige Roben ausserordentlich
zurückgesetzt .

Deutscher Luftflotten - Verein.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Der Karlsruher Bezirksverrin Deutscher Ingenieure hat die Mit¬
glieder unseres Vereins zu einem am Montag , den 13. ds . Mts ..
S1/, Uhr abends , im' Saal III der Brauerei Schremvv . Wald -
stratze 16 (18 stattfindenden

Vortrag mit Lichtbildern
des Herrn Ingenieur Dr . Ernst Valentin aus Berlin über

„Luftschiffmotoren"
Der Vorstand.

freundlichft eingeladen .
2286

Samstag . den 11. Februar 1911, abends 8 lh Uhr. im Saal zu
den „ Vier Jahreszeiten " , Hebelstrahe

Witliche Ptksmmlmg
Dorttag von Professor 0r . Leimbach -Heidelberg

„Sch trinke so viel ich will " !
Freier Eintritt ? — Stti « ?

Es sind Vertrete
und der Abstinenz geladen.

Freier Eintritt ! — Freie Diskussion !
Es sind Vertreter der Alkoholinterefsenten . der Mäßigkeitistinen» oeladen . -M» 2812

Zur Beachtung ! Ausbewahren!
Der 1. .Karlsruher Kynologeu -Klub hat für seine

Mitglieder als auch für Richtmitglieder eine

Ankauf- n. Drrkanssmmttlniigsßrllk
für ilimör aller ROu

eingerichtet und wolle man sich bei Bedarf dieser Stelle bedienen.
Die Geschäftsstelle befindet sich Hardtstratze 4 «

und sind Zuschriften dahi « zu richte« . 2282

1. Karlsruher Kynologen-Klud.
(Bei JßflenaTßsedeit

SCHUTTS
tont SODEN EßRASnUfN

seit 20 Jahren ein
sehr bewährtes Mittel.

Weber ’s Hotel „Zur Krone“
Kronenburgerstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr . 585

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk . an . 11129a
Moderner Komfort . Elektr . Licht. Zentralheizung .

Privat - Detektiv - Institut und
Auskunftsbüro SB***8

„ Lu x “
Inhaber Th . Altenbach und J. Schaller ,
Karlsruhe i. B . . Kronenstr . 12/14

Telephon 2778
besorgt überall gewisienh. u. diskret

Auskünfte
über Vermögens - u. Familienver -
hältniffe , Einkommen u . s. w .

jeglicher Art . Ebenso lleberwach
unaen , Anfertigungen von Bittge¬
suchen . Eingaben , Schriftsätzen re.

Aquarien- und
ZiersiWniilnilg

Heinrich Fenersteln
Waldhornstraste 36 .

Ganzglasaquarien , Gestellaquarien ,in- und ausländische Zierfische ,
Wasserpflanzen, Fischkutter, Futter¬
ringe , Schl immheber,. Durchlüft¬
ungsapparate , sowie sämtliche dazu
gehörige Teile , wie : T Stücke,+ Stücke, Durchlüftungsschenkel u .
6.6 Buchsbaumplatten . B519

Achtung ! ! !
la prima harte Jtaii

Salami
beste haltbare Dauerwurst i. feinsten
Anschnitt und pikantem Geschmack,
konkurrenzlosesFabrikat aus bestem
unters . Roß-, Rind - und Schweine¬
fleisch. Jährlicher Umsatz über 660
Ztr . Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung. Pfd . 103 Pfa . ab
hier Postkolli Nachnahme. 1058a*

A. Schindler
Wurstfabrik mit Dampfbetrieb

Chemnitz ( Sachsen ).

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u. Frauenkleider . Stiefel , Uhren.
Gold . Silber u. Brillanten . Mili -
tär -Uniformen , gebrauchte Bet¬
ten, aauzeHaushaltungen . sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 964
An - u. Verkaussgeschäst
Tel . 8015 . Markgrafenstr . SS

Miltieres Gut
sofort zu pachten gesucht. Offert
unter F. 4 W. 4043 an Rudolf
Masse . Worms . 1239a

jjj Donnerstag und Freitag |
bis 11 Uhr abends nur für H

lErwachsencI
statt im

■ ■ ■ Kaiser¬
strasse

133

zwischen
Marktplatz

und
Kreuzstr .

2296

Billiges Fleisch.
Ia mildgesalz . Schweinefleisch

ohne Knochen Pfd . 50 s
Dasselbe schön geräuchert Pfd . 65 ,j

Mildgesalz . Schweinestomeu
Stücke (zum Selbitausbraten von
Schmalz ) Pfd . 40 S . alles tier¬
ärztlich untersucht . Versand in Post¬
kolli oder Bahnkubel 30 Pfd . an , ab
hier Nachnahme, offeriert 473al0 .4
Will ». Schwarz , Hamburg 4 D .

Inkofens
Bären-Kaffee

Wohlschmeckendster
— gehaltvollster —
Höhnen Raff ec
Usberall käuflich.

10318 a

WWW

Geehrten Freunden und Besuchern des Langenbergs
die ergebene Mitteilung , dass ich ab nächsten Sonntag ,
den 12. ds . Mts ., den Betrieb der

übernommen habe.
Unter Zusicherung promptester and reeller Bedienung

bittet um geneigten Zusprach . 1258a.21
rrinarri Mot7 ,an8i - Inhaber der Gastwirtschaft und
EtUUui U lllulL * Meggerei „zur Sonne“ in Kandel.

Gute bürgerliche Küche .
Spezialität t Hausmacher - Wurstwaren .

ü/luAai » ll «tu» an» mcbrfarbt *, roemn reich »ich
/ 1UlV $ $ KanCn 9

bi°i- °nnefertitzti. .,der,Dmt«» ei
«Badische» Presse"'

Von jungem Ehepaar wird ein
kleines Spezerei¬

ober sonstiges Geschäft, eventl.
Filiale gesucht. Off . u. B4209 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Kleineres
Hofgut zu Laufen

gesucht , in milder Lage bei Stadt »
Bahn oder Seegegend .

Offerten unter Nr . 1263a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Physik , u. chem . 2ipp.
billig in kaufen gesucht. Offerten
unter Nr . 334220 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten .

Maskenkostüm
(Baby ) , out erhalten , zu kaufen
gesucht. Off . m . Preis u. 934119 an
Die Exped. der . Bad . Presse" erb.

Laden-Tisch, gebraucht , zu kaufen
gesucht <2 m L.) 934199

Glotzer. Markgrafeuftratze 3.

Cafe
einziges und erstes am Platze.
Garuisons - ». Gerichtsstadt , mit
mäßiger Anzahlung

zu verkaufe«.
Offerten unter Nr . 1860 an die

Exped. der „Bad . Presse."_ 33

Hliilsvttkalif.
In einer Stadt unweit Karls¬

ruhes ist ein Haus mit 2 Wohn¬
ungen nebst 4 großen Räumen ,

für Schmiedewerkstätte,
Magazinen usw. sehr billig Z"
verkaufen.

. Offerten unter Nr . 1254a an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.
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